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Sowjetische „
Voranmeldung für Dreierkonferenz

.Das kritischste tiplomatische Ereignis »es Krieges" - Ohnmachtsgestantuis segenüber »en Svwietforterungen

Stockholm , 7 . Okt. Da « lange Tauziehen um die Wahl des Kon -
ferenzortes für das geplante Zusammentreffen der sowjetischen, bri -
tischen und nordamerikanischen Außenminister — eine Vorbereitung
für das erste Zusammentreffen Stalins , Churchills und Roofevelts
— ist jetzt entschieden worden . Wie nicht anders zu erwarten war ,
haben die Sowjets ihren Willen durchgesetzt: Moskau ist zum
Treffpunkt bestimmt wordeir . Die Engländer und Nordamerikaner
haben London vorgeschlagen , nicht etwa deshalb , weil man den
Engländern noch eine besondere politische Rolle zugedacht hätte ,
sondern als Kompromißlösung , die es den Westmächten erlauben
würde , das Gesicht zu wahren und sich nicht einfach von Stalin
zitieren zu lassen . Moskau hat aber gerade auf dieser Demonstration
seiner Machtstellung im Verhältnis der drei bestanden und gegen
die wochenlangen vereinigten Bemühungen des Foreign Office und
des Washingtoner Außendepartements schließlich auch seinen Willin
durchzusetzen verstanden . Stalin lege besonderen Wert darauf , die
Konferenz persönlich zu überwachen und in ständigem Kontakt mit
Molotow zu bleiben . Wie Präsident Roosevelt erklärte , werden
die USA . auf der „Dreierkonferenz " in Moskau durch Außen -

minister Hull und England durch Außenminister Eden vertreten sein.

Für diese Konferenz hat Stalin bereits einen bezeichnenden
Versuchsballon aufsteigen lassen. Unter Berufung auf eine „befon -
ders qualifizierte diplomatische Quelle " verbreitet International
News Service in der Nacht zum Mittwoch folgende fünf Punkte ,
enthaltend die „Mindestforderungen der Sowftts " für Besprechungen
zwischen ihnen und den Plutokratien : *

1. Eingliederung der baltischen Staaten als Bestandteil der
Sowjetunion ,

2. Ostpolen bis zur sogenannten Curzou -Linie ,
3 . Bestarabien ,

4. finnisches Gebiet entsprechend den ursprünglichen sowjetischen
Forderungen vor dem Winterkrieg 1939,

5. starker Einfluß aus „freundschaftlich eingestellte , aber nicht
notwendigerweise kommunistische Regierungen in Rumänien , Bul -

gärien , Südslawien und Iran ".
Daß diese fünf Punkte nur einen Versuch bedeuten , das „diplo¬

matische Vorgelände " zu sondieren , liegt auf der Hand ; denn nicht
minder bekannt tote dieser Einbruchsversuch im Norden , Südosten
und der Mitte Europas sind die eigentlichen Fernziele der Sowjets .
Daß England und Amerika sich weder den Nahzielen noch den Fern -
zielen ihrer sowjetischen Verbündeten verschließen können , hat der
frühere britische Kriegsminister Höre Belisha in einer Rede in
Plymouth freimütig eingestanden , als er erklärte : „Großbritannien
und die USA . haben offiziell die Interessen der Sowjetunion in
denjenigen Gebieten anerkannt , die von den alliierten Truppen be-
freit werden ." Kein Wunder , wenn er deshalb die wahrscheinlich
in der zweiten Oktoberhälfte stattfindende Dreierkonferenz als das
„ kritischeste diplomatische Ereignis des Krieges " bezeichnete. Wenn
die Sowjets , so gestand Höre Belisha freimütig ein , isoliert zu
handeln wünschten , würden sie militärisch wohl stark genug sein,
von sich aus eine Regelung für die von ihnen begehrten Gebiete
durchzusetzen. Hoare Belisha erläuterte dies ausdrücklich in bezug
auf Polen und andere Nachbarstaaten der Sowjetunion duhfti , daß
es vielleicht zu einer Regelung durch pure Gewalt kommen werde .
Für diesen Fall sehe er düster . Das deutet an , daß England und
USA . durch Anerkennung der Sowjetinteressen in Südeuropa und
im Mittelmeer versuchen wollten , englische Interessen in anderen
Gebieten geltend zu machen . Aber trotzdem betrachte er offenbar die
Aussichten skeptisch , nicht zuletzt wegen der Auffassung hinsichtlich der
zweiten Front . Hier machte er geltend , die Strategie der beiden
Atlantikmächte sei doch traditionell maritim , während die Sowjet «
union als . größte Festlandmacht die Probleme einer zweiten Front
durch JnMision auf dem Festland leicht unterschätze.

Am Osten ..statische Periode" nach dem Bewegungskrieg
.Schwierigkeiten für Sowjetarmee unermeßlich gesteigert" - Zerstörungen .. ungewöhnlich grünblick "

'AK . Berlin , 7 . Okt . Sämtliche von der Sowjetseite der Ost-
front in London eintreffenden Nachrichten ließen durchblicken, schreibt
der militärische Mitarbeiter der „Daily Mail "

, daß der Bewegungs -
krieg des Sommers sich seinem Ende zuneige . An seine Stelle trete
eine statische Kriegführung längs der wichtigeren Kampfabschnitte .
Das für lebhaftere Kämpfe günstige Wetter sei „zusammengebro¬
chen"

. Schwere Regengüsse gingen nieder , und die Herbststürme seg-
ten über die offene Steppe . Hierdurch würden die Schwierigkeiten
der Sowjetarmee unermeßlich gesteigert , denn für sie bleibe eine der
härtesten Aufgaben , Kriegsmaterial für ihre Truppen über eine 200
Meilen lange weglose Strecke nach vorn zu bringen . Alle Front -

berichte unterstrichen die außerordentlichen Schwierigkeiten , denen
man auf sowjetischer Seite bei dem Versuch begegne . Truppen und
Material über die schlechten Straßen zu bewegen. Die Zerstörun -

gen seien derart gründlich , daß die Sowjetpioniere nicht so schnell
mit dem Wiederaufbau der Straßen , Eisenbahnlinien und Brücken
vorankämen . Die nunmehr einsetzenden ungünstigen Wetterverhält -

nisfe stellten dabei ein weiteres Hindernis dar .
Die Vermutung von dem Beginn einer neuen „statischen Phase "

an der Ostfront kann niemand , der die Ereignisse der letzten Zeit
an der Ostfront aufmerksam verfolgt hat , überraschen . In ihr liegt
das Eingeständnis der Tatsache , daß die Sowjets auch rein gelände -

mäßig keine ins Gewicht fallenden Fortschritte mehr verzeichnen
konnten . Sie werden allerdings höchst wahrscheinlich weiter ver -

suchen, an den Brennpunkten — zum Beispiel im Ranm von Sa -

poroshje —Melitopol — durch Aufgebot neuer Kräfte das zu errei -

chen, was die zurückliegenden Wochen ihnen trotz riesiger Blut - und

Materialopfer nicht bringen konnten : einen großen operativen Er -

folg . Aber das Wort von der „statischen Phase " beweist , wie die

Aussichten hierfür selbst bei dem britischen Verbündeten eingeschätzt
werden .

Von allen mitilärischen Sachverständigen auf Seiten unserer
Feinde ist in den letzten -Tagen mehr und mehr die Meinung zum
Ausdruck gebracht worden , daß es der deutschen Führung im Osten

gelungen ist , den Volschewisten trotz der allerstärksten Konzentration
«hrer militärischen Gewalt die Möglichkeit eines wirklich dnrchgrei -

senden Erfolges zu nehmen . „Heute ist" , so schreibt Hauptmann Dr .

Wilhelm Ritter von Schramm in einem Aufsatz ,/Di# neue Lage im
Süden der Ostfront "

, „die Operation im Süden der Ostfront abge¬
flossen . Sie hat ihr Ziel erreicht . Es ist uns gelungen , mit in -

takten Verbänden den Dnjepr zu gewinnen und an seinem West-

user und zwar genau an dem vorgesehenen Tage neue Stellungen zu
beziehen . Er hat dabei weder größere Reibungen noch ernstlichere
Verluste gegeben . So mutet die aan ?e Operation , wenn man sie

heute rückschauend betrachtet , in ihrem Ineinandergreifen von Kampf
und Bewegung , Gegenstößen und Abfetzen, in dem ideenreichen Zu -

sammenspiel von Infanterie - und Panzerverbänden als ein vollen -

des Kunstwerk an . Große Trupp -nverbände sind hinter einem von

Natur aus begünstigten Abschnitt zuruckgesührt. der ihre Kampskrast
verdoppelt und hinter dem sich alle Reserven viel freier bewegen
können . . . Eine große und wichtige Operation ist dam .t gelungen .

Sie hat alles im großen geklärt und die Schlagkraft der deutschen

Truppen erhärtet und gesteigert . Eine praktisch um mehrere hundert
Kilometer verkürzte Front hat uns eine neue Bewegungsfreiheit ge -

Anderseits herrscht nach der englischen Zeitschrift „ Ecconomist "

in den ' '
» fett vieler Sowjets der verzweiflungsvolle Gedanke ,

„wann und wie man die zurückeroberten Wüsten " bebauen

solle denn nichts fürchten die Sowiets mehr , als dag „die alten

Schatten der Armut und Hilflosigkeit der Sow,etunion die jetzt ge -

spensteraleich vor ihrem geistigen Auge auftauchen , sich noch ver -

länqerten " . Das britische Blatt ist der Meinung , die zukünftigen

Kampshandlungen im Osten hängen von zwei Faktoren ab : 1 . Bon

der Entwicklung des Transportwesens in den von den Sowjets zu-
rückgewonnenen Gebieten und 2 . vom Wetter .

Keine diplomatische Vertretung Baboglios in London
Stockholm , 7 . Okt . Die Gerüchte , die über die Möglichkeit einer

diplomatischen Vertretung der Badoglio - Clique in London um -
gingen , werden von der englischen Presse als unbegründet

' zurück-
gewiesen . Die Badoglio - Regierung werde es nur mit den alliierten
Militärbehörden und der Amgot zu tun zu haben , sagt „Daily
Sketch" unumwunden . Eine sehr deutliche Absage an die Badoglio -
Clique , die sich vergebens bemüht , sür voll genommen zu werden .

Gras Sfma unterwegs -u Baöoglio
Stockholm , 7 . Okt . Ein Reuter -Korrespondent , der soeben aus

Italien zurückgekehrt ist , erklärte , es sei klar , daß die „Badoglio -
Regierung von den Engländern und Amerikanern nur als zeit -
weilige Äushilfslösung anerkannt werde .

Entsprechend dem Wunsche Londons und Washingtons hat der
berüchtigte Antifaschist Gras Sforza die USA ., wo er
seit Iahren als Emigrant lebte , verlassen , um sich zu Badoglio zu
begeben . Sforza war in den Jahren vor Mussolinis Machtüber -
nähme italienischer Außenminister und stellte sich damals der neuen
Zeit mit allen Mitteln einer intriganten Politik entgegen .

Maittn in Jerusalem ?u Gast
Gens , 7 . Okt . Der Jude Iwan Maisky , bis vor kurzem Sowjet -

botschafter in London , verbrachte als Gast des britischen Oberkom -
miffars einige Tage in Jerusalem , meldet Reuter .

Eisenbahnunglück in Frankreich
Paris , 7 . Okt . Der Schnellzug Paris —Lyon stieß in der ver -

gangenen Nacht in der Nähe von Chalon - Sur - Saone mit einem
Güterzug zusammen . Bisher wurden 21 Tote, ' 30 Schwer - und 60
Leichtverletzte gezählt .

..Frankreich Fnvation wäre Selbstmord"
Gens , 7. Okt . Senator Ehandler , der nach Washington unter -

wegs ist , um an der Sitzung eines Senatskomitees teilzunehmen ,
erklärte in einem Interview : „Eine jetzt beginnende Invasion der
französischen Küste würde füx die angreifende Macht Selbstmord
bedeuten ."

Kreuzzug gegen die Schwachtöpse
Von unserem ständigen Pariser Vertreter .

Es gab einmal in Frankreich das Schlagwort vom Areuzzug de?
Demokratien . Das war zu Zeiten des „front popu "

, der Volksfront ,
und später , als man weiterhin wohltönende Begriffe brauchte , in
den letzten zwei Jahren vor Kriegsausbruch , die von den Stim¬
mungskanonen unter den Kriegstreibern in ihren Artikeln und
Reden als billige Kampfrufe gegen die autoritären Staaten benutzt
wurden . Nach dem Zusammenbruch des französischen Systems dachte
dann keiner mehr gerne daran . Jetzt aber wird der Begriff des
politischen Kreuzzuges , des ernsten Streitens und Kampfeinsatzes ab-
gewandelt und neu formuliert von einigen französischen Politikern
wieder in die Debatte gebracht . Als Selbstschutz, als Abwehr des
französischen

' Volkes gegen die systematische Verdummung , deren
Opfer es werden soll : „croisade contre les imbeciles " — Kreuzzug
gegen die Schwachtöpse . Da man die Autoren all der Gerüchte , der
falschen Meldungen , des Wustes von Lügennachrichten , unter denen
die Öffentlichkeit in Frankreich erstickt , nicht direkt erreichen kann ,
da sie meist in Algier sitzen oder in Moskau , in Washington oder in
London , wo der Jude Weißkopf am Mikrophon als „glühender fran -
zösifcher Patriot zu Franzosen " spricht , will man versuchen, durch
einen steten Appell an die gesunden Kräfte in Frankreich das Volk
von innen heraus allmählich zu immunisieren . Die ^ geschwächte
geistige Konstitution soll gestärkt werden , die Gefahr der Dummheit
und Leichtgläubigkeit aufgezeigt . Daran arbeiten jetzt die Männer
der jungen politischen Parteien , die gläubigen Anhänger der natio -
nalen Revolution , die bisher zwar ständig Enttäuschungen erleben
mußten , aber davon überzeugt sind, daß Frankreich untergehen mutz,
wenn es nicht seine durch Jahrhunderte so viel gerühmte Raison ,
sein vernunftgemäßes Denken , feines Geistes Gleichgewicht wieder ^
findet . Es ist vor allem eitf Kreuzzug gegen die Denkweise und Le-
benshaltung des größten Teiles der französischen Bourgeoisie . Die
Erkenntnis von der Verantwortlichkeit dieser „Kaste " bricht sich mehr
und mehr Bahn . Sie wird öffentlich diskutiert , und es erscheinen
Bücher , wie das Werk Beau de Lomenie 's „Die Verantwortlichkeit
der Bourgeois -Dynastien " .

Zwei Ereignisse kommen dabei den Kämpfern für die Wieder -
geburt der Vernunft in Frankreich zu Hilfe , Ereignisse , die einen
starken Einfluß auf die Öffentlichkeit ausgeübt haben : Die Vor -
gänge in Italien und die systematische Vernichtung französischer
Güter und französischen Lebens durch die Terrorangriffe der anglo -
amerikanischen Luftwaffe . Am ersten Abend nach der Bekanntgabe
der italienischen Kapitulation herrschte innige Freude bei all denen ,
die unter dem Einfluß der anglo - amerikanisch- gaullistisch-bolschewisti-
schen Hetze stehen. Man konnte überaus komische Szenen beobachten ,
als ob , wie einige Tage später ein Pariser Journalist schrieb, „die •
Kapitulation Italiens erkämpft worden wäre von jenen unermüd -
lichen Helden , die seit drei Jahren das Gaullisten -Kreuz an die Well -
blechwände der Pariser Bedürfnisanstalten malen " . Die Freude
aber war von allzu kurzer Dauer . Die Wandlung kam zu schnell.
Das blitzartige Zupacken der deutschen Führung und Wehrmacht , die
Befreiung des Duce und die furchtbare Kläglichkeit der Rolle Badog -
lios , Victor Emanuels und Umbertos gaben den Franzosen reichlichen
Stoff zum Nachdenken . Es fanden sich nämlich genug Parallelen
für die Betrachter des französischen Schicksals. Die Prüfung der
Waffenstillstandsbedingungen , die die Alliierten den Verrätern zudik-
Herten im Vergleich zu den deutsch - französischen Abmachungen gab
deutlich den Beweis des Vernichtungswillens auf der einen , den des
Aufbauwillens auf der anderen Seite . Nur .zu schnell wurde klar ,
daß Italien nicht etwa Vorteile aus diesem schändlichen Zusammen -
bruch ( der ja , was man der französischen Öffentlichkeit vor allem
klar machen will , ohne Wasfensieg der Gegenseite erfolgte ) ziehen
konnte , sondern daß ihm furchtbare Nachteile erwuchsen. Den Krieg
im Lande , den Badoglio angeblich vermeiden wollte, spürt jetzt das
italienische Volk mit doppelter Wucht . Welche Warnung für Frank -
reich ! Hier glaubt die Bourgeoisie , gemütlich auf ihrem oft durch
günstige Geschäfte der letzten Zeit noch vermehrten Geld und auf
ihren Landsitzen hockend, -den „Einzug der anglo -amerikanischen Be -
freier " und das Kriegsende abwarten zu können. Diese Schwach -
köpfe werden jetzt darüber aufgeklärt , daß Frankreich , das sich ver -
hältnismäßig günstig , dank des Blitzkrieges des siegreichen Gegners ,
aus der Affäre gezogen hatte , den furchtbarsten Verwüstungen ent -
gegen geht , falls es von neuem Kriegsschauplatz würde .

Die Bombardements der Zivilbevölkerung zeigen in ibrer Er -
barmungslosigkeit , daß die anglo - amerikanischen Flieger nicht so viel
zarte Rücksicht walten lassen , die Häuser der, Gaullistcn zu schonen.
Die Brutalität , mit der in den letzten Wochen Tag für Tag in allen
Teilen Frankreichs , auch in der sogen. Südzone , in der Nähe Vichys ,

Die Sowjets traten bei Welikije Luki zum Kamps an
Drei Sowietzerstorer im Schwarzmeer versenkt - Anhaltende Kämpfe in Süöitalien

Oer heutige Wehrmachlsberichl
Aus dem Führerhauptquartier , 7 . Okt. Das Ober -

kommaudo der Wehrmacht gibt bekannt :
Aus der Taman -Halbinsel und an der Front zwischen Melitopol

und Saporoshje kam es nur zu örtlichen Kämpfen . In den Schwer -

punttsabfchnittcn der südlichen und mittleren Ostfront wurden auch
gestern feindliche Angriffe größtenteils im Geyenangriff zurück-

geschlagen. Südlich Welikije Luki traten die Sow >cts mit stärkeren ,
von Fliegerverbänden unterstützten Infanterie - und Panzerkrästen
zum Ängriss an . Die Kämpfe sind in vollem Gange . An der Front
zwischen Jlmen - und Ladogasee wird lebhafte örtliche Kampftätigkeit
gemeldet . Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen im Schwarzen Meer
einen Verband von drei sowjetischen Zerstörern an , der versuchte,
die Südküste der Krim zu beschießen . Durch Bombentreffer wurden
alle drei Zerstörer versenkt.

In den harten Abwehrkämpfen am Knbanbriickenkopf sowie im Süd -
und Mittelabschnitt der Ostfront haben sich das ll . Bataillon des
Grenadier -Regiments 92, die ostmärkische 9. Panzerdivision , die
rheinisch -westsälische 306. und die bayerische 337. Jnsanterie -Division
besonders bewährt .

In Süditalien wurden am Bolturno -Fluß wiederholt feindliche
Infanterie - und Panzerkräfte meistens im Gcgcn»?oß abgeschlagen,
während im Südappennin unsere Raihtrnppen nach Abwehr starker
feindlicher Vorstöße langsam nach Nordwesten ausweichen . Im
Raum von Termoli halten die erbitterten Kämpft mit dem sich ver -
stärkenden Feind an .

Die Lustwasse belegte in der vergangenen Nacht Ziele im Gebiet
von London mit Sprengbomben schiveren Kalibers . Alle -Flugzeug «
kehrten zu ihren Stützpunkten zurück .
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bombardiert wird , hat eine gewisse Stimmungswandlung , vor allemin den Kreisen der Arbeiterschaft , hervorgerufen , deren Behausungenbei den Terrorangriffen auf verschiedene Stadtzsnen besonders mit -genommen wurden . Selbst in Paris hat man deutlich die Wut undEmpörung in Aeußerungen auf der Straße
'
hören können . Also be»sitzt der Slogan von den „Befreiungsfliegern " nicht mehr viel Zug «kraft .

Ebenso wie im Fall der Bombenangriffe muß sich die gaullistischeHetze auch in anderen Dingen umstellen . Das völlige Abgleiten inden Kommunismus , das sich am deutlichsten in Algier selbst in derZusammenarbeit de Gaulles mit den kommunistischen Abgeordnetenund den Emissären Moskaus zeigt , läßt allmählich die Herzen derBourgeoisie leicht erzittern . Vielleicht wird es bald auch den größ -
tgn Schwachköpfen klar , daß im Fall einer , doch bisher auch von derBourgeoisie als begrüßenswert herbeigesehnten kommunistischen „Be -
freiungsrevolution " in Frankreich beim „Liquidieren " die Bolsche-wisten kaum die sorgfältigen Gradunterschiede zwischen eine köllabora -
tionssreundlichen und einem gaullistischen Bourgeois machen werden .Allzu auffällig bestehen gerade die französischen Kommunisten , dar -unter erst vor wenigen Tagen der Abgeordnete Pourtalet in Algier ,darauf , daß unbedingt die zweite Front in Frankreich errichtet .wer -den müßte .

Im übrigen zeigt sich deutlich , daß gemäß einem alten französi¬schen Sprichwort es niemals die schlechten Ratgeber sind, die zumSchluß die Zeche bezahlen . Die gaullistische, das heißt anglo - amerika -
nisch- sowjetische Propaganda , hetzt junge Franzosen -auf . Sie bildenBanden und begehen Verbrechen . Durch '

ihre Terroraktionen wird
französisches Berkehrsgut und französisches Leben beschädigt, undwenn sie gefangen werden , bezahlen sie es mit Freiheit und Leben .Auf keinen Fall ist es Herr Levq , getarnt hinter dem Mikrophon in
Algier , der darunter leidet . Wie sinnlos die kommunistische Agita «tion arbeitet , kann nur wirklich überdimensionalen Schwachköpfenentgehen . Welche offensichtliche •, für jeden vernünftigen «Franzosenbeleidigende Geringschätzung liegt beispielsweise in einer Rundfunk -rede , die kürzlich der Gouverneur von Newyork , Lehmann , an die- französischen Bauern hielt . Darin erklärte er wörtlich : „Wenn heuteeuer Getreide verbrannt wird , wenki Patrioten eure Maschinen zer-
stören und eure bombardierten Fabriken keine neuen Maschinen her -
stellen können , dann seit dennoch nicht betrübt . Nach dem Kriegewird die herrliche Industrie der USA . euch sofort alles verkaufenwas ihr braucht !" Wahrlich , deutlicher hätte selbst kein Gegner derAlliierten die Absicht der Vereinigten Staaten aufzeigen können, vonder bewußten Zerstörung Frankreichs später auf alle Fälle wirt -
schaftlich zu profitieren , ja , die europäische Industrie zu zerstören ,um Absatzmärkte für die USA . zu schaffen.

Den Kampf , den die Männer der nationalen Revolution heuteum die Aufklärung und Normalisierung der französischen Denkweiseführen , kann man aber erst dann in seiner Schwere ermessen, wennman weiß , wie leicht heutzutage die Franzosen selbst auf die aller -
größte Dummheit hereinfallen , wenn sie ihnen » auf dem Wege der
gaullistische Rundfunk - oder Flüsterpropaganda serviert wird / Mankann die Streiter im Kreuzzug gegen die Schwachköpfe nicht genugbewundern , daß sie in einem Kampf nicht verzweifeln , den doch be -
kanntlich Götter selbst vergeblich führen .

Die Männer im Kampf gegen die allgemeine Verdummung er -
hoffen und verlangen offiziell energische Unterstützung . Es gibt ein
französisches Wort „d 'etre au -dessus de la melee ", damit soll jenereinträgliche Zustand desjenigen bezeichnet werden , der über dem
Kampfgetümmel schwebt, um evtl . als lachender Dritter Vorteile
einzuheimsen . In Anlehnung an dieses bekannte Wort und im Hin «
blick auf die heutige Haltung des französischen Volkes erklärte aberin diesen Tagen em französischer Politiker : „on peut aussi etre au -
dessous de la melee . c '

est la situation la plus douloureuse ." — Mankann auch schwächlich und tatenlos zu unterst unter das Kampfge -
tümmel zu liegen kommen , und das ist die schmerzlichste Lage füreine Nation .

Welttvübrung und Weltkandel. Amerikas Kriegsziel
Genf , 7. Okt. Der jüdische Finanzminister Roosevelts und Haupt -

Vertreter des Dollarkapitals , Morgenthau , legte dem Bankausschußdes Repräsentantenhauses einen sogenannten Stabilisierung s -
Plan ' für die Weltwährung vor , wonach die USA . mit 30
v . H . an der Schaffung eines internationalen Fonds beteiligt seinwürden . Dieser Plan sei den Finanzministern der mit den USA .verbündeten Länder in nicht formellen Konferenzen vorgelegt wor -den . Auch dem Kongreß sollen in dieser Sitzungsperiode einigeAktionen für den Stabilisierungsplan und für die Errichtung einerWeltbank vorgeschlagen werden .

Der Londoner Korrespondent von „Svenska Dagbladet " berichtet ,daß die Londoner City sehr beunruhigt über solche Pläne
sei . Morgenthaus Stabilisierungsplan ist nämlich nicht das einzige
Projekt der Dollarmagnaten , auch die USA .-Handelskammer
hat kürzlich ihre Zukunftsplätte bekanntgegeben , die in London be -
rechtigtes Aufsehen erregt haben sollen.

'
Nach diesen Plänen sollendie Exporteure der USA . das Recht haben , Vertreter in die

von den Anglo -Amerikanern „befreiten " Länder zu schicken, umdort , ohne erst auf den Abschluß eines Waffenstillstandes zu warten ,dem Nachkriegshandel der USA . den Weg frei zu
machen . Die amerikanische Handelskammer erwartet , daß das
USA .-Außenmimsterium den Jndustrievertretern hilft und sie von
Reisebeschränkungen in den bezeichneten Gebieten befreit . Die Lon -
doner City .sieht also einen harten Konkurrenzkampf mit den Wall -
streetjuden voraus , in dem die britische Plutokratie unterliegenwird .

Scharfe Lettion des britischen Annenministers gegen USA
Gin Alt- Imperialist liest »en Reu Imperialisten die Leviten - Kritik streng verboten

Tg . Stockholm , 7 . Okt . Auf der Londoner Vereinigung der eng-
tischen und amerikanischen Presse hielt der labourparteiliche Innen -
minister Morrison eine Rede , in der er den Amerikanern alldas ins Gesicht sagte, was man an kochender Wut in England inder letzten Zeit aufgestapelt hat . Morrison begann damit , daß er
energisch die Behauptung der amerikanischen Presse bestritt , Eng -land interessiere sich nur mehr für den Krieg in Europa , nicht aberfür den Krieg gegen den Fernen Osten. Die Behauptung , daß der
Krieg gegen Europa Englands Krieg und der Krieg gegen JapanAmerikas Krieg sei, sei sinnlos , denn dieser Krieg sei ein globales ,untrennbares Ganzes . Er wiederholte die Beteuerung Churchills ,daß England „nach dem Sieg in Europa " die ganze Kriegskraftseine? Empires für den Krieg gegen Japan sofort umstellen würdeund beschwor die Amerikaner , zu glauben , daß dies nicht bloßseine Ueberzeugung und ein Versprechen der englischen Regierung ,sondern auch des Durchschnittsbriten sei . Hinter dieser Weissagunggedeckt ging dann Morrison zu einem direkten und an Deutlichkeitkaum mehr zu überbietenden Angriff gegen diejenigen Aamerikanerüber , die das britische Empire für

"
überaltert , sterbend oder gar schontot erklären bezw. es ber Bedarf kassieren wollen .

England , so erklärte Morrison bitter und scharf, sei bedingungs -los entschlossen, seine Weltgeltung aufrecht zu erhalten und gegen Japanzu verteidigen . Wenn man das in Amerika als ExpansionspolitikEnglands auslege , so könne das nur eine schreiende Ungerechtigkeit

genannt werden . Was die amerikanischen Besserwisser und Kritiken
betrifft , so meinte Morrison mit unmißverständlicher Anzüglichkeit ,
,„wenn man schon immer Beispiele für Stagnation uich Elend unterden zurückgebliebenen Völkern der Erde (gemeint waren EnglandsKolonien ) finden will , so kann man sehr viel mehr solche Anzeichen
außerhalb des Rahmens des britischen Empires entdecken" . Morri -
son setzte auch auf den groben Klotz einen '

groben Hammerschlag mitder Erklärung , daß die Amerikaner sich nur gar nichts einbilden
sollten, denn sie seien wirklichkeitsfremde und mindestens 40 Jahrehinter der Entwicklung zurückgebliebene Querulanten . Was die Ko-
lonial - und Jmperiumspolitik betreffe , könne England nichtsvon den Amerikanern lernen . Diese amerikanischen Kritiker >(die
Morrison sarkastisch als „Idealisten " bezeichnete) , glauben , daß ihre
politischen Ideen 30 bis 40 Jahre moderner als die britische Empire -
Politik seien . „Ich sage aber , daß ihre politischen Informationen 30
oder 40 Jahre zu spät kommen ." Wen Morrison zu diesen zu spät
aufgestiegenen Jedalisten zählt , darüber ließ er keinen Zweifel . Er
machte in seiner Rede , besonders was die amerikanischen Vorwürfeoder Einmischungsversuche im Vorderen Orient und in Indien be-
trifft , sehr deutliche Anspielungen auf das Buch von Weildell Will -
kies Weltreise , wobei er sich besonders scharf gegen die ameritani -
sche Einmengung im Iran und in Palästina wehrte . Die wirkliche
Bedeutung des ' britischen Empires liege in seilen gesammelten Er -
fahrungen , von denen (fiele auch sehr nahe Freunde allerhand lernen
könnten , anstatt zu kritisieren .

Scharfer Moskauer Borstoß gegen Londoner Men -Emigranlen
Moskau betra» tet Ost - und Süöosleurova als seine Somüne - Nenesch sattelt aus das Sowielpferd um

Stockholm , 7 . Okt . Bezeichnend für das politische Klima , dasin den drei Hauptstädten unserer Gegner vor der Dreierkonferenzherrscht , ist ein Artikel des offiziellen Organs des sowjetischenAußenkommissariats „Der Krieg und die Arbeiterklasse " über dasThema „Londoner Polen und Moskauer Polen " . Diese Zeitschrifthat nämlich eine reine „Polennummer " herausgebracht , eine AnzahlArtikel von Mitgliedern der sowjetischen Polencligue , in denen schärf-stes Geschütz aufgefahren wird . Es hagelt wilde Drohungen und Be -
schimpfungen auf die „polnische Verräterclique in London "

, die „ver -komMenen polnischen Prinzen , Grafen , Barone und Grundbesitzer ".Da London diese Gruppe bereits beim ersten Unmutszeichen Mos -kaus mundtot gemacht hat , sollen diese Angriffe auch die letztenZweifel der Öffentlichkeit über die Hintergründe des englisch- sow -
jetischen Paktes beseitigen . Im Leitartikel wird erklärt , die Offen -
sive der Sowjetarmee sei offensichtlich eine Quelle der Angst füralle , die Furcht hätten , daß „die Fahne der Freiheit " über Polenund Jugoslawien wehen könnte , ehe sie selber aus London zurück-
gekehrt seien . Hieiz» wird also nicht nur auf Polen , sondern auch aufJugoslawien Bezug genommen und allen in London sitzenden Emi -
granten bedeutet , daß sie von dem künftigen bolschewistischen Regime ,das im Falle eines sowjetischen Endsieges dort errichtet , werden soll ,keine Berücksichtigung zu erwarten haben . „Das Banner der Frei -

heit " bedeutet die volle Sowjetisierung Ost- und Südosteuropas .Die Moskauer Zeitschrift mit der Polennummer ist genau am
gleichen Tag in Druck gesetzt worden , an dem die „Times " ihren er -
neuten , fast verzweifelten Vorstoß unternommen hatte , um einen
Ausweg aus dem Gestrüpp Zonenaufteilung " oder „sowjetischeDiktatur " in einem „befreiten Europa " zu finden . Der diplomati -
sche Korrespondent der „Times " aber meint heute zur Mitteilungder tschechischen Emigranten in London , daß Benesch an sei »
nem Plan einer t s ch e ch i sch - s o w j e ti s ch e n Allianz
festhalte : „Die britische Regierung will sich nicht gegen diese Allianzals solche aussprechen , aber sie erkennt das Risiko, das dadurch ent «
stehen müßte , wenn so etwas wie eine offene Konkurrenz auf dem
Allianzgebiet unter den kleinen Nationen ausbrechen sollte. " Das
ist auch eine Form für das alte Klagelied von den Ratten , die das
sinkende Schiff verlassen oder , wenn man will , für das Eingeständnis ,daß die Saugwirkung des Londoner Pols auf die Emigranten erheb -
lich nachgelassen hat , dagegen die des Moskauer Pols auf das Ge-
wimmel der kleinen und kleinsten , im Tümpel der einander über -
schneidenden „Zonen " und „Jnteressen -Sphären " sehr viel größer
geworden ist. Das ist fühlbar eine merkwürdige Konstellation der
Bekenntnisse als Auftakt für eine Konferenz der drei Wortführeraus dem Klub der „ Bereinigten " Nationen .

Frankreich muß vierfach an die Amerikaner zahlen
Lg . Paris , 7. Okt . Durch eine Indiskretion der zuständigen fran -

zösischen Stellen in Nordafrika find einige weitere Einzelheiten be-
kanntgeworden über die Verhandlungen zwischen dem Komitee von
Algier und der Regierung in Washington bezüglich Anwendung des
Leih - und Pachtgesetzes. Es ist hier schon einmal kurz hingewie -
sen worden auf die empörten Stimmen , die in Frankreich laut wur -den , als man erfuhr , daß die Dissidenten in Algier bedenkenlos den
Rereinigten Staaten die Ausbeutung Französisch - Nordafrikas zuge-
sichert haben . Heute wird nun bekannt , wer aus Seiten der französi -
schen Dissidenten dieses Geschäft geführt hat . Es handelt sich umden Juden Rene Mayer , ehemaligen Präsidenten der Eisenbahnge -
sellschast Nordfrankreichs , 14facher Verwaltungsrat und intimerVertrauensmann Eduard Rothschilds . Mayer hat mit den ameri -
konischen Unterhändlern auf 99 Jahre alle Bergwerke , Häfen , Mine -
ralvorkommen und Erdölquellen , ebenso Kohlenlager Nordafrikas ,den Vereinigten Staaten zur Ausbeutung übergeben . Dafür wirddem Dissidentenkomitee in Algier von den Vereinigten StaatenGeld gewährt , das heißt nicht etwa in Form barer Münzzuwendnn -
gen , sondern in Form von Waffen , die den abtrünnigen Franzosen
geliefert werden .

Dabei wird aber von maßgebender französischer Seite darauf hin -
gewiesen, daß es sich noch nicht einmal um amerikanisches Geld
handelt , das diesen Vereinbarungen zugrunde gelegt wird , sondernum G o l d, das in den Vereinigten Staaten , in Martinique undDakar deponiert war und jetzt Frankreich gestohlenwurde . Der „Matin " schreibt däju folgendes : „Die USA . leihen
dieses Frankreich gestohlene Geld den abtrünnigen Franzosen nichtetwa , um Straßenbau und Handel und Landwirtschaft zu fördern ,sondern um von den Vereinigten Staaten Waffen und Flugzeuge
zu kaufen , die dazu dienen sollen, Franzosen zu töten und fran -
zösische Städte zu zerstören . So muß Frankreich vierfach bezahlen :l . zahlt es die Vorschüsse zurück, die auf sein eigenes Gold hin
gegeben wurden , 2. es zahlt die Zinsen dieser Vorschüsse, 3 . es muß

Kulfiirelle Rundschau
Die Universität Bonn begebt ihre 125-Jabrfeier vom 18 . bis 25. ON .mit der Ztadt Bonn , die da » . övjährige Jubiläum ihrer Gründungbegeh », in Form einer Bonner Kunst - und Wissenschafieiooche .
Werner Egks Oper „Peer Ghnt " wurde am 4 . Oktober zum erstenMale in der Pariser Over gegeben als Generalprobe vor geladenemPublikum . Tie erste ösfentlicbc Vorstellung ist am 9. Oktober . Amnächsten Tage wird da » Werk im ZIadio Paris ausgeführt . Dirigentist der Komponist .
Gerbart Hauptmanns ^.Iphigenie in Aulis " wird in der laufendenSpielzeit im Wiener Bnrgtveater uraufgefübrt werden .Dem Leiter der Münchner Kainmerspicle , StaatSfchaufpicler Otto

Falckenbera , wurden von Ncichsininifter Dr . Goebbels zur Voll -
endnng seines <0. Lebenssahres berzliwste Glückwünsche ausgesprochen .„ Atrkus Renz " , der mit großem Ersolg in Berlin anaelausene Terra -
Film erhielt die Prädikate „ künstlerisch und volkstümlich wertvoll " .Leopold TuchSland , einer der bekanntesten steirischen Komponisten ,ist kurz » ach Vollendung seine » 72. Leben » iahres gestorben . Snchsland ,dessen besondere Liebe der Kammermusik galt , bat das musitalileve Lebender steirischen Gauhanvtstadt maßgeblich befrnchlet . Nahezu 150 Werkegingen aus seiner ?? cdcr hervor .Das Münchner Vollsthcater wird zur Erinnerung an sein 4NjährigesBestehen vom 14 . bis 20. November eine Tbeaterwoche veranstalten .Tic Ausführung eines Weidnachtsspiels von Otto Falckenberg , eine Ur -
auffllhrung und fünf Wiederholungen früherer Nrauffübrungen solleneinen Querschnitt durch den Spielpan des Theaters geben . .

4Z Fahre elsässisches Theater
Das Elfiisfische Theater in Straftburg kann in diesem Monat

auf fein 45iävriges Bestehen zurückblicken . Seine erste Aufführung vor
45 Jahren war „ Freund !5ritz" von Erckmanu -Cbatrian . Tie Vor -
ftellungen des Theaters wurden von Anfang an nicht nur von den
Elfässern . sondern auch bei Gastspielen in anderen deutschen Ganen mit
Begeisterung aufgenommen . Vor allem die Werke feines Haasdichters
Gustav Stoskopf , der die Truppe auch auf ihre zahlreichen Gastspiel -
reisen sührte . trugen zu dem Erfolg des Theaters b,i . Sogar in Berlin
errang das Tbeater starken Erfolg . ? em BeMel Strasburgs folgten
bald andere elskssis» e Städte , die ebcnsalls Elsässische Tdeater grün -
beten , so Kolmar , Mülhausen , Ettweiler , Hagenau usw . Sogar in

letzt ihre richtige Würdigung .

» erlag und Druck ? Bad » » « Presse . Grenzmark -Dru -kerei und « erlag
« mbH . BerlagSleiter : « rlliur Petsch . Sauvvchristleiter : Dr . « arl Gas»« '*

SVednet in « ausruhe .

Der Sturz im Treppenhaus
Eine wichtige ReichsgerichtSentscheidung für die HausbesitzerDas Reichsgericht hat der SAadenserfatsklagc einer 73jährigen Frauin vollem Umfang stattgegeben , die während eines Fliegeralarms beimAussuchen des Lustschuhraumes auf der unbeleuchteten Treppe gesallenwar und sich verletzt hatte . Tie Treppenbeleuliituilg war nicht ein -geswaltet worden , weil die Fenster des Treppenhauses nicht abgedunkeltwerden konnten und die Umhüllung der Flurbeleuchtung mit schwarzemPapier den Lichtaustritt ins Freie nicht ausreichend verhinderte . Wtedas Reichsgericht feststellt , war die Hauscigentümerin verpflichtet , dieBerduukclung im Treppenhaus so durchzusühren , daß das Treppenhausbei Fliegeraiarm ausreichend beleuchtet werden konnte , um eine Ge -

sährduna der Hausbewohner zu vermeiden . Dieser Verpflichtung wur>m vorllegenden Fall die HauSeigentümerin nicht nachgekommen . Siehatte stlb vielmehr aus die Entsendung eines Malers zur Durchführungdes BervunkelungsanftrichS der Fenfter beschränkt , ohne sich weiter umdessen TSttgkeit zu kümmern oder sich über den Ersolg zu unterrichten .
Preisberechnung für Waren u . Maschinen stillgelegter Betriebe

Nach dem Runderlak des Reichskommissars für die PreisbildungNr . 70/42 vom 9. Juli 1942 dürfen bei einer Neuverteilung von in still -gelegten Betrieben beschlagnahmten Rohstoffen , Hilf » - und Betriebs -stoffen und Halbferligerzeuauisseii höchstens die tatsächlich bezahltenzulässigen Einkaufspreise zuzuglich der durch die Beschaffung , Lagerung ,Bearbeitung «der Verarbeitung und den Versand tatsächlich entstandenenKosten berechnet werden . Auf den so errechneten Preis darf 4 V. H . zumAusgleich von Zinsvcrlusten und Verwaltungsgemeinkosten ausgeschlagenwerden , wie der Reichskommissar für die Preisbildung in einem Erlas !vom 2 . August 1943 zusätzlich besonders feststellt . Ter Ausschla .z stehtauch in keinerlei . Beziehung zur Tauer der Lag 'erunq der Ware . Ist dieLagerung bis zur Abgabe kürzer als ein Jahr , fo braucht eine Ver -ringernng des Satzes von 4 v . H . nicht vorgenommen z» werden :andererseits ist aber auch eine Erhöhung nicht zulässig , wenn die Warelänger als ein Jahr lagert .
Sie Bewirtschaftung »er Bettfedern

Durch eine Anordnung der Reichsstelle für Kleidung vom 21 . Sept .sind Bcttfedern einschließlich der wiederaufgearveiteten . gebrauchten Bett -federn sür bezilgsbeschrankt erklärt worden . Nunmehr erläßt die Fach -
Untergruppe Bettsedernindiistrie als Bewirtschastiingsstell - durch eineAnweisung vom gleichen Tage die einzelne » Bewirtschastnngsvorschriftenhierzu . Der Verbraucher kann dauach Bettfedern nur noch gegen Bezug -schein bekommen , das Bettwarengeschäft kann sie nur noch gegen Bezugs -
berechtigungsschein beziehen . Um das Aufkommen an Gedern strafflenke» zu töuuen , dürsen die im Inland anfallenden Bettfedern nurdurch bestimmte , von der Bewirtschaftungsstelle dazu bestellte Unter -nehmen ansgekanft werden . Tasselbe gilt für die Einfuhr von Bett -
federn . Sämtliche Einkäufe dieser Betrieve müssen der Bewirtschastungs -
stelle vierteljährlich gemeldet werden . '

wiederum zahlen , um die Zerstörungen auszubessern , die mit für
sein eigenes Geld gekauften Waffen angerichtet wurden , 4 . es muß
für ein Jahrhundert alle seine Bodenschätze und seinen Reichtum
Nordafrikas den Vereinigten Staaten überlassen . Man weiß nicht ,ob die Washingtoner Bankiers , die mit den jüdischen Finanzexperten
diese Operation durchgeführt haben , klüger sind als Shylock. Man
kann aber feststellen, daß die französischen Opfer Morgenthaus und
Mayers auf alle Fälle noch dümmer find als die Opfer des
Wucherers von Venedig .

Englands Kohlenförderung auf tiefstem Stand
Stockholm , 7. Okt . Der Sekretär der britischen Grubenarbeiter «

Vereinigung , der gleichzeitig Vorsitzender des britischen Gewerkschafts -
kongresses ist, Ebby Edwards , erklärte in einer Rede vor Kohlen - ,
arbeitern in der Grafschaft Durham , die englische Kohlenerzeugung
habe zur Zeit den tief st en Stand seit Ausbruch des Krieges'
erreicht Die Kohlenförderung im zweiten Vierteljahr 1943 sei gegen-
über der gleichen Zeit des Vorjahres auffallend zurückgegangen ,obwohl die Belegschaft vergrößert worden war . Edwards fordertedie Arbeiter auf , die Förderung nicht durch unerlaubtes Fernbleiben
zu verzögern .

Ausnahmezustand in Dänemark aufgehoben
Kopenhagen , 7 . Okt . Von zuständiger deutscher militärischer Seite

wird mitgeteilt : Der militärische Ausnahmezustand wurde am Witt »
woch , den 6 . Oktober , mit Tagesbeginn aufgehoben .

Verbreiterung der Regierungsfront in Kroatien
Agram , 7. Okt . Im Uftascha-Hauptguartier wurde am Dienstag »

nachmittag eine Sitzung abgehalten , der der Poglavnik , die Doglav -
niks , die höchsten Amtswalter der Ustascha-Bewegung , die Mitgliederder Staatsregierung und deS Staatsrates sowie eine große Anzahlanderer hervorragender Persönlichkeiten beiwohnten . Die Tages -
ordnung befaßte sich mit innerpolitischen Fragen , zu denen der
Poglavnik in einer Rede selbst Stellung nahm . Er gab die Resul -
täte seiner Bestrebungen bekannt , noch außerhalb des staatlichenLebens stehende hervorragende Politiker für die Mitarbeit in der
Verteidigung und am Aufbau des Staates heranzuziehen .

Meldepflicht für Juden in Griechenland
Athen , 7. Okt . In der Athener Presse ist eine Verordnung des

Höheren und Polizeisührers für Griechenland , Generalmajorsder Polizei S t r o o p , veröffentlicht worden , durch die die Anmelde -
Pflicht für alle im Befehlsbereich wohnenden Juden erneuert wird .Die Anmeldepflicht der Juden war in den früher von den Italienernbesetzten Gebieten nicht eingeführt worden .

Mussolini ernennt zwei neue Minister
Rom , 7 . Okt. Mussolini hat zum Minister für öffentliche Ar -

beiten Dr . Rijggero Romano ernannt . Romano ist 1895 geborenund gehört der faschistischen Partei seit vielen Jahren an . Er istim Weltkrieg schwer verwundet worden . Früher bekleidete er be -
reits einen Posten als Unterstaatssekretär . Das Propagandamini «
sterium der faschistisch -republikanischen Regierung hat zum außer -
ordentlichen Minister für die Organisation der Presse LuigiMolino ernannt .
UnMöngigrettserNörlmader Mlivvtnen am 14 . Oktober

Tokio, 7. Okt . Wie aus Manila gemeldet wird , erfolgt die Un-
abhängigkeitserklärung der Philippinen um 14 . Oktober . Damitzwird die alte philippinische Freiheitsflagge , die General Aquinoim Jahre 1898 in Cavite erstmals zeigte und die bis 1919 ganzverboten war , drei Jahre früher als von den USA . versprochen ,allein und ohne Sternenbanner der USA . gehißt werden . Das rot -
weiß - blaue Banner mit der Sonne und den Sternen wird einneues Zeitalter der philippinischen Republik einleiten . Sofort nachBekanntwerden der Unabhängigkeitsankündigung wurde in Manila
erstmalig jbie Nationalhymne gesungen unter Benutzung der natio -nalen Talalog - Sprache .

Der Führer verlieft das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an OberstKarl Henke , Kommandeur eines Pionier -RcaimentsstabeS : MajorWalter M i s e r a , Bataillonskommandeur in einem Grcnadicr -Rcgt . :Hauptmann Hans E » d r e s , Abteilungsführer in einem Panzerartill .»Regiment : Hauptmann « arl Rieft , Kompaiiieches in einem Grenadier -Regiment : H - Hauptscharsührer Kurt Franke , Stoktruppsührer in dertt -Panzergrenadier -Diviston „ Totenkops ".
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Der Amazonas lockt /
?• ^ kt . Vor einigen Wochen sind amerikanischeBerichterstatter und Photographen nach dem Amazonas ausgebro-

m
r^ T Lkserpublikum in Wort und Bild zu erzählen, wie

ESm !? 1
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mu ^ ,' c Gumminot der UTA . zu beheben . Amerika
«Ä Jül d°s Jahr 1943 600 000 Tonnen Gummi. Aber
? t. t

blf Hälfte dtefer Menge ließ sich bisher herbeischaffen . Auch der
brasilianische Beitrag ist nicht sehr groß. Man rechnet in diesem
^ ayr mit 25 000 sonnen und km nächsten mit 35 000 Tonnen. Trotz -
dem machen die amerikanischen Zeitungen die „Gummischlacht " in
Brasilien m einer Weise auf, alS ob sie die Rettung Amerikas aus der
Gumminot bedeute . Monatelang mußten die Gummiqesellschasten
auf die Suche nach Arbeitern gehen . Es war nicht leicht, SO 000
Mann für diesen Zweck zu engagieren. Man mußte schon mit gro-
tzem propagandistischem Geschick an die Arbeit gehen , um die Ar-
beitskräfte für die Gummiwälder am Amazonas zu gewinnen. Es

<T " fo ^ nnte man lesen —, daß plötzlich in der nord-
brasilianischen Provinz Ceara wieder eine große Dürre ausbrach, die
die meisten Bauern ruinierte und die Ernte völlig vernichtete . Sand -
geld und Plakate mit der Aufschrift „Der Amazonas lockt " hatten die
entsprechende Wirkung. Der größte Teil der Bauern ließ sich auf
Schiffen bis Belem verfrachten und wurde von dort aus weiter nachManaos mit der Eisenbahn transportiert , um dann die restlichen
1500 Kilometer mit dem Boot zu bewältigen.

In der Nähe des Dorfes Jgimo am oberen Amazonas sind große
Barackenlager entstanden, die den Gummizapfern als Wohnungdienen. Aber nicht nur Bauern fuhren nach dem Amazonas, die
durch - schlechte Ernten bettelarm wurden. Angehörige der verschie-
densten Berufe sind hier vertreten. Die Zahl der verkrachten Existen -
zen ist Legion . Bor allem meldeten sich solche Elemente, die keine
Lust hatten , sich militärisch ausheben zu lassen . Es dauert im all-
gemeinen drei Monate, bis ein Gummizapser gelernt hat, den rich-
tigen Schnitt bei der Hevea anzubringen. Da die meisten der neu
angekommenenArbeiter Abenteurer sind, die sich an einen geregelten

«ummlzavferAnvasion im nordbraftllanischen Urwald
Sumvfblüten kapitalistischer KriegStoniunttm
Arbeitsbetrieb schlecht gewöhnen können , so haben die Verwalter und
Aufseher große Mühe , sie in Zucht zu halten. Es kommt vor, daß
morgens nur die Hälfte der Zapfer zum Dienst erscheint, obwohl
Prämien für besonders fleißige Arbeiter ausgesetzt werden . Für ein
Pfund Gummimilch werden 20 Centavos gezahlt . Den meisten Ar«
beitern kommt es jedoch nicht nur darauf an, Geld zu verdienen und
es zu sparen, sondern sie wollen es nach getaner Arbeit auch wieder
unter die Leute bringen.

Um die Stimmung der Arbeiter zu heben, sahen sich die Gummi-
gesellschasten gezwungen , zusammen mit dem technischen Gerät und
mit den Fachleuten auch die nötige Volksbelustigung nach dem
Amazonas zu schaffen. Vor allem Bardamen alle^ Schattierungen,
Tänzerinnen , Kantinenverwalter , Wirte , Spielautomaten , Alkohol
in jeder Form und Verkaufsbuden für Tabak und Gebrauchsgeaen -
stände . Auch einen besonderen Polizeidienst hat die brasilianische
Regierung eingerichtet. Sie mußte eine Spezialtruppe nach dem
Amazonas schicken, da man das Leben und Treiben in den Gummi«
gebieten nicht mit gewöhnlichem Maßstab messen konnte . Messer
und Revolver spielen heute wie einst unter den Siedlern und ihrem
Anhang eine große Rolle . Damit die Gummizapser keinen allzu
langen Weg zu machen brauchen , wenn sie ihren Verdienst wieder
umsetzen wollen , so hab ^n sich die Gummikompagnien dazu ent-
schlössen , Kantinen und Tingeltangel in eigene Regie zu übernehmen.
Die Preise sind entsprechend hoch , und die Höhe wird mit dem
schwierigen und kostspieligen Transport entschuldigt . Die Kantinen-
Verwalter, die in Amerika bei ähnlichen Situationen bereit ? ihre
Erfahrungen gemacht haben , sorgen schon dafür, daß die Gummi«
zapfer allmählich in Schulden geraten. Wer kein Geld mehr hat,
unterschreibt einen Bond und kann über einen Betrag verfügen,
der dem Verdienst eines Monats entspricht . Auf diese Weise haben
die Kompagnien ihre Arbeiter immer in der Hand, und diese können
nicht die Arbeit niederlegen, wenn sie der Amazonas plötzlich nicht
mehr „lockt" «.

Die Sintflut- und die Atlantis Frage
Slaturtataltrovhen, die mit kosmischen Störungen zusammenhängen - Berechnungen eines italienischen Astronomen
Der bekannte italienische Astronom Benandl glaubt, wie er in

einer interessanten Veröffentlichung berichtet , das Datum der —
Sintflut gefunden zu haben . Er verlegt sie in das Jahr 2687 v .
Ztw. Diese Jahreszahl kommt natürlich nicht von ungefähr, obwohl
es uns wundernehmen mag , daß diese Überschwemmungskatastrophe,
die in zahllosen Sagen und Legenden bei allen Völkern fortlebt , so
verhältnismäßig jungen Datums gewesen sein soll .

'
Nach Benandi

hängen die Ursachen von Erderschütterungen und Naturkatastrophen
von der Art des furchtbaren Erdbebens in der Türkei mit Gleich -
gewichtsverschiebungen im Kosmos bzw. mit gewissen Konstellationen

Was
bedeutet
das ?

Audi der Pfennig gedeiht , wenn ef gehegt
und gepflegt wird . Wer den Pfennig oditet ,
Ist ein gründlldier Sparer und wird bald
mehr hoben . Der Pfennig ist audi das Wert¬
zeichen für Arbeit . Wer den Pfennig nidtl
oditet , oditet auch die eigene Arbelt nldit .

der Planeten unseres Sonnensystems zusammen . Nach seinen Be -
rechnungen soll jedes große historisch überlieferte Erdbeben jeweils
mit der Annäherung mehrerer Planeten an die Erde zusammenge -
fallen sein , deren vereinigte Anziehungskräften Weltkörper in Un-
ruhe brachte . Benandi führt bei feinen Berechnungen vier neue ,
bisher unbekannte Planeten ins Gefecht, die in einer Entfernung
von 7, IL, 18 und 30 Milliarden Kilometer um die Sonne kreisen,
und zwar entsprechend ihrer Entfernung in 385, 782, 1357 und 2856
Jahren .

Auf Grund dieser astronomischen Ziffern hat der erwähnte For -
scher versucht , die Zeitpunkte der verschiedenen vorgeschichtlichen Erd-
katastrophen zu errechnen . Noch heute ist es für die exakte Wissen -
schaft unbewiesen , ok der sagenhafte Erdteil Atlantis , von
dem uns bereits Plato berichtet , überhaupt existiert hat . Nach Plato
wurde Atlantis im Jahre 9600 v . Ztw. vom Ozean verschlungen .
Benandi hält sich an seine Planeten -Mathematik und errechnet im
Jahre 10431 v . Ztw. eine furchtbare Ngturkatastrophe, die den Un -
tergang von Atlantis heraufbeschworen haben könnte . Rund acht
Jahrtausende später, nämlich im Jahre 2687 , wiederholt sich die un-
glückbringende Konstellation der Planeten . In diese ? Jahr verlegt
der Forscher die Sintflut . Das nächste unheilvolle Zusammen«
treffen kosmischer Einflüsse wird erst, so meint Benandi , im Jahre
2521 zu erwarten sein . Wir sind also noch fast 600 Jahre von die-
fem Termin entfernt und brauchen uns wohl darüber kein Kopf-
zerbrechen zu machen .

Daß die Sintflut , ein Wort , das übrigens aus dem Althochdeut -
fchen kommt und nichts mit „Sünde" zu tun hat, sondern „ langan -
dauernde Flut " bedeutet , einmal in irgendeiner Form tatsächlich
stattgefunden hat, ist wohl kaum zu bezweifeln . Denn wir finden
die Sage von einer großen Flut in der Vergangenheit bei fast allen
Natur - und Kulturvölkern vor. Selbst die alten Babylonier und
Assyrier berichten bereits über eine derartige Erdkatastrophe. Ver«
mutlich hat dieses Naturereignis jedoch bereits in der vorgeschicht¬
lichen Zeit stattgefunden. Der Ursprung der zahllosen Sintflutsagen ,
ist jedoch eben so unsicher wie die . Herkunft der Sintbrandsagen ,
jener bei vielen Natur - und Kulturvölkern verbreiteten Ueberliese -
rungen von einem großen Brand in der Vergangenheit. Vielfach
verbindet sich in der VorstellungswÄt dieser Brand mit der Ueber -
schwemmungskatastrophe , was wiederum darauf hinweist , daß es
sich in der Tat um ein gigantisches vorgeschichtliches Naturereignis
gehandelt haben mutz.

Geheimnisse um den Schlaf
Die Uhr im Kopf — Das unbewußte Seelenleben

Warum schlafen wir eigentlich ein ? Diese Frage mutet ein
wenig kindisch an , und doch hat bis heute auch die Wissenschaft noch
keine eindeutige Antwort auf die Frage nach der Ursache des Evi -
schlafenS geben können . Die Physiologen haben die verschiedensten
„Ermüdungstheorien " aufgestellt , nach denen der Schlaf entweder
durch Aufspeicherung von Ermüdungsstoffen und dem daraus her«
vorgehenden Sauerstoffmangel in den Zellen hervorgerufen wird
oder vom Schlafsteuerungszentrum im Zwischenhirn selbständig und
periodisch ausgelöst und geregelt wird . Zweifellos fördert das Fern -
halten aller Sinnesreize das Einschlafen . Ebenso wirkt eine Ver-
Minderung der das Gehirn durchfließenden Blutmenge . Sammelt
sich während des Verdauens einer reichen Mahlzeit viel Blut in
den Eingeweidegefäßen an, so vermindert sich die Durchströmung
im Gehirn und es tritt Schlasneigung ein . Ob jedoch der natürliche
Schlafeintritt auf verminderte Blutversorgung des Gehirns zurück-
geführt werden kann ; ist sehr zweifelhaft .

Während des Schlafes selbst ist die Reflexerregbarkeit meist der-
artig herabgesetzt , daß wesentlich stärkere Reize zur Auslösung eines
Reflexes benötigt werden als im Wachzustand . Die Stärke solcher
Peize ist ein Matz für die Schlaftiefe . Der Schlaf ist in den ersten
Stunden am tiefsten , wird dann leichter und weist bei vielen Per «
sonen gegen Morgen eine neue Vertiefung auf. Während des
leichten Schlafes äutzern sich die Funktionen des Vorstellens und
Fühlens - in Träumen . Ob eS auch ein völliges Verlöschen aller
Bewutztseinszustände, einen ganz traumlosen Schlaf gibt, ist eine
wissenschaftlich noch umstrittene Frage . Entsprechend der Muskel-
ruhe ist der körperliche Stoffwechsel und damit auch die MuSkel -
ruhe herabgesetzt . Aus diesem Grunde schützt sich das Tier durch
Zusammenkauern und der Mensch durch Zudecken vor Wärmeverlust.

Im Schlaf ist die Atmung ruhiger, daS Herz schlägt langsamer,
die Absonderungen der Tränen - und Speicheldrüsen sind herab-
gesetzt . Dagegen geht die Tätigkeit der Verdauungsdrüsen unbe«
einslutzt weiter . Je tiefer der Schlaf, um so enger sind die Pupillen .
Auch im Tiefschlaf ist ein, wenn auch unbewußtes Seelenleben
vorhanden, was die sogenannte „Kopfuhr " beweist. Vielen Menschen
gelingt es bei entsprechender Uebuug , daS Aufwachen zu emem
bestimmten Zeitpunkt, den man sich vorgenommen hat, mit größter
Regelmäßigkeit zu erreichen . Auch bei den Tieren wechselt der
Schlaf- und Wachzustand ab. Fliegen zum Beispiel sind nur wäh«
rend der Zeit der Belichtung lebhaft und verfallen bei Verdunke-
lung in einen Ruhezustand. Besonders bei den Reptilien kennt man
viele Arten , die sich nur während des höchsten Sonnenstandes
wohlfühlen und lebhafter bewegen , während feuchthäutige , der
Gefahr der AuStrocknung ausgesetzte Lebewesen, wie Schnecken und
Würmer , gerade während der heißen Tageszeit in Schlupfwinkel
im Ruhezustand verharren , um erst wieder in der Dämmerung
lebhaft zu werden. Bei der Tanzmaus , dem Kaninchen und dein
Hund hat man festgestellt, daß Tag und Nacht hindurch immer
wieder kurze Zeiten des Schlafes und des Wachens miteinander
abwechseln .

zb*

Als ein Churchill aus Cell» im Schubkarren
abtransportiert wurde

' In einem Bericht des „Hannoverschen TagblattS" vom Früh «
jähr 1840 heißt es : „Mr . Churchill , der vor einigen Tagen
Hannover verließ, um über Hamburg nach London abzureisen , war
in Celle beim Gastwirt Duncker abgestiegen . Dort hatte er an der
Wirtstafel mit den versammelten Gästen Streit angefangen, vnd ,
da der Wirth und der herbeigeholte Polizei-Wachtmeister sich ver«
aeblich bemüht, ihn zu einem ruhigen Betragen zu vermögen , durch
Militär -Wache nach dem Polizei-Bureau gebracht werden müssen .
Hier hatte er jedoch unter Thränen Reue über sein Betragen zu
erkennen gegeben und sich mit seinem Ehrenworte verpflichtet , wäh-
rend seines Aufenthaltes in Celle sich ruhig zu verhalten, und war
daher seines Arrestes entlassen worden . Er hielt aber sein Wort
nicht ( !) und brachte durch sein ausfallendes Benehmen ganz Celle
in Bewegung, sodaß sich mehrere hundert Menschen um ihn ver-
sammelt hatten ."

„Da ihm kein Gastwirth ein Logis geben wollte , fo erregte dies
besonders seinen Zorn und wollte er diesen nun an den Leuten aus
der Straße auslassen, wodurch der Tumult natürlich nur vermehrt
wurde, der seine Verhaftung nach sich zog. Da er sich hierbei wider-
etzlich bezeigte und sich zur Erde niedergeworsen hatte, wurde er

unter dem Jubel der Leute auf einem Schiebkarren fortgebracht.
Unterwegs aber gewann er seine ganze Haltung als Gentleman
wieder. In nachlässig eleganter Lage auf dem genannten Fuhr «
werke ausgestreckt , hatte er bald eine colossale englische Zeitung
herausgezogen, welche er während seiner originellen Spazierfahrt
mit eben so viel Emsigkeit als gravitätischem Mienenspiel studierte.
Am zweiten Tag darauf sah er sich genötigt, von Celle auS feine
vorgeschriebene Reise über Hamburg nach Old - England fortzusetzen .

Herbst am Bodensee
Von A. Eidens

€ 8 gibt deutsche Landschaften , die ihr wesenhafteS Bild , ihren
eigentümlichsten Reiz im Frühling entfalten, wie die Bergstraße
oder der Kessel , in den Baden-Baden gebettet ist ; es gibt Sommer -
landschasten wie das Frankenland mit seinen alten Städten , den
Wällen und Toren und dem Glanz seiner barocken Herrlichkeit , die
in der brütenden Wärme über den stillen Ufern des Mains erglüht,
wenn an den Hängen von Würzburg die Reben in der Sonne
kochen — und es gibt Herbstlandschaften , denen die volle Süßigkeit
der Reife , des Ausgewogenen und Abgeklärten eignet. Zu ihnen
gehört — wie kaum eine andere — der Bodensee und der gesegnete
Garten seiner Gestade . Zwar fuhren in Friedenszeiten die „Blüten -
züge " nach Lindau und Konstanz , die den Reisenden in einen wahr«
baft überschäumenden Frühling führten, in den weiß und rosa
wogenden Hain rings um die perlmutterne Schale des SeeS , über
den sich die Berge noch voll Schnee itj den kühlen Himmel hoben .

Aber die Kenner und Liebhaber dieses Hohenstaufenlandes, in
dem der alte deutsche Traum vom Süden ergreifende Wirklichkeit
wurde, haben schon immer den Herbst als seine köstlichste Offen-
barung empfunden. Wenn mit den kürzeren Tagen die Morgennebel
steigen und die Sonnenstrahlen in spitzerem Winkel auf die Erde
stürzen, dann ist für den Bodensee und seine Ufer eine Zeit ge-
kommen , welche die Fülle des Jahres in Glut , und Innigkeit
sammelt wie die Beeren der Traube . Die reifenden Gärten sind
in Stille versunken , sie prangen im verschwenderischen Blühen des
scheidenden Sommers mit dem Feuer der Dahlien, die vom tiefsten
lodernden Rot und schwärzlichen Samt über Ocker , Karmosin und
Gelb bis zum strahlenden Weitz

'flammen. An den Zäunen stehen
noch die großen goldenen Räder der Sonnenblumen , die bunten
Büschel der Malven, Kapuziner und Astern , zwischen ihnen die
Kugeln aus schillerndem Glas , in denen sich der Himmel mit sanften
Wolken spiegelt . Es riecht nach See und Tang und ein wenig nach
dem ersten welken' Laub, in das raschelnd da und dort die fallende
Frucht plumpst. Ueber die kahlen Felder geht ein leichter kühler
Wind, der Hopfen wird von seinen langen Stangen geholt , in den
Rebgärten lächeln kleine verwitterte Madonnen mit verzückter Ge-
bürde, indes die Trauben die späte Süße des Lichts sammeln und
daS feuchte Aroma des Nebels aufsaugen . Noch glühen die gelben
und rosa Terrassen von Meersburg in den mittaglichen Stunden ,
noch fällt kein Schatten auf die Sonnenuhren an den alten Mauern ,
die Tage kommen und gehen in gleichmäßiger ruhevoller Schönheit,

und wenn sich auch am Nachmittag über den Bergen ein weißer
Wolkenturm aufbaut , so saugt ihn doch die Nacht in den Strudel
der Sterne und bringt einen neuen Morgen aus blauer Seide
herauf.

m Freilich mag der Friede dieser Landschaft heute manchem trüge-
risch erscheinen , und wir wissen nicht, wie er zuerst auf das Gemüt
der vielen tausend Menschen gewirkt hat, die aus den Schrecken des
Lustkrieges , aus den nächtlichen Feuern tödlicher Vernichtung hier«
her kamen , um eine neue Heimat zu finden . Vielleicht hat sie die
Ruhe und vollkommene Schönheit im Ansang verstört, vielleicht kam
ihnen erst da die Größe des Verlustes und - das Grauen zum vollen
Bewußtsein, aber im Lause der Wochen und Monate haben sie die
heilende Kraft der Landschaft erfahren und sich zurechtgefunden .
So sind denn auch die Dörfer und Städte der Ufer nicht wie sonst
im Herbst leerer geworden , wenn der Schwärm der Sommergäste
verflog; auf den Bänken finden sich die Mütter in einer Muße-
stunde zum Gespräch , längst haben die Kinder Freundschaft mit ihren
einheimischen Altersgenossen geschlossen und treiben mit ihnen die
unerschöpflichen Spiele am Wasser . Bad Schachen, das den schönen
Blick auf Lindau und die Insel freigibt, ist den Verwundeten vor-
behalten, an den Tischen im Garten sitzen junge Flieger mit den
Kameraden oder einem Mädchen im bunten Kleid , verwehte Klänge
eines Klaviers oder einer Geige hängen in der Luft, und in Schwär-
men schaukeln die Möwen wie stille Blumen auf dem Wasser . Sie
haben das Reich jetzt für sich allein, denn feit Ausbruch des Krieges
sind die großen Flügel der Segelboote und die Flottille der Kähne
verschwunden , nur in der Stille des Morgens oder des Abends
klingt ab und zu verloren das hohle Tacktack eines Fischerbootes .

Auf der Fahrt nach Friedrichshafen sind weithin die Zinnen
von Schloß Montsort bei Langenargen sichtbar ; um den seltsamen
Bau , der wie ein Stück falsche Riviera anmutet, zieht sich ein alter
ländlicher Park , und die Räume mit der verblichenen und brüchig
gewordenen Eleganz ihrer Möbel , mit den hohen Fenstern, vor
denen sich der See in seiner größten Breite erstreckt, wurden nun
den Gästen als Lesezimmer zur Verfügung gestellt. Vor Ueberlingen
heben sich die heiteren Barocktürme von Birnau aus dem Grün der
Wiesen , und dunkel glänzend im üppigen Laub liegt jenseits , gegen
Konstanz hin , die Insel Mainau . Im berühmten Garten ihres
Schlosses blühen zum zweiten und dritten Male Tausende von
Rosen , Palmen entfalten ihre Kronen in einer Luft, die hier schon
mediterranen Glanz ausstrahlt , aber die anfälligen Gewächse frem -
der Zonen stehen in ihren riesigen winterlichen Schutzgehäusen wie
in Holzsärgen, da man die schwerfälligen Gerüste während des
Krieges nicht allsommerlich entfernen kann, und enthüllen so daS
Künstliche ihrer Existenz.

Im Angesicht der Türme Konstanz ' und der Insel Reichenau
wird die offene Helle der Landschaft von ihrer uralten Geschichte
überschattet, die leidgesättigt und schicksalsträchtig ist , wie es die
deutsche Geschichte zu allen Zeiten war, alkgefangen von Friedrich
Barbarossa , nicht in Konstanz den Krieg mit Mailand beschloß, bis
herauf in unsere Tage . In der kleinen Kirche in Wasserburg mit
ihrem behäbigen Zwiebelturm ist nicht nur der -Stand deS Hoch-
wassers aus der Zeit großer Not an den gedrungenen Säulen ver-
zeichnet , es hängen da auch die alten Tafeln, welche die Namen
der Gefallenen aus der Gemeinde verzeichnen, gut bayrische Namen,
und sie fielen bei Moskau 1812 unter Napoleon, in Oesterreich und
in Italien . Der winzige Friedhof, der sich wie eine Bastion mit
grauer Mauer über dem See rund um die Kirche zwängt, trägt die
frischen Gedenkkreuze aus diesem Krieg , aber sie versinken wie die
verwitterten Steine und das vom Rost zerfressene Schmiedeeisen
mit längst zerstörter Inschrift im herbstlichen Blühen, und in den
Bäumen klingt den ganzen Tag das zärtliche Geschwätz der Stare .

Wenn es vollends dunkel wird, beginnen drüben am Schweizer
Ufer die Lichter aufzublitzen , sie ziehen sich , unruhig in der er«

»wärmten Luft flimmernd, im weiten Bogen bis hinaus nach Kon»
stanz , und wer sie zum erstenmal sieht , dem mag eS vorkommen,
als sehe er vom dunklen Schiff her über das Meer eine ferne Küste
aufblitzen. Aber mit jedem neuen Tag ist der Zauber- verschwunden ,
die Ferne rückt näher und näher und manchmal steht die Luft da-
zwischen wie Glas , so durchsichtig und rein.

Noch gibt es in bescheidener Menge den weißen und rötlichen
Wein, der hier wächst, noch liegt der Bodenseefisch verlockend aus
dem Teller , der den herben Duft des Wassers im Fleisch hat . Tag «
lieh sinkt der Spiegel des Sees ein wenig , blanke Kiesel kommen
ans Ufer, die der Sommer nicht sah , sie glänzen feucht und ge-
heimnisvoll .

In diesen Herbsttagen des BodenseeS geht manchmal eine selt«
same Prozession, die nur wenige sehen , wenn sie beim ersten Däm «
mern des Tages hinausschauen aus die uferlose bleierne Wasser «
fläche. Dann kann es fein , daß vom Säntis nach Bregenz hinüber
eine graue Schar über das Wasser wandert, ungezählte Schemen,
die langsam und wie Blinde mit vorgestreckten, flatternden Armen
ihrem Ziel zutasten, Schritt für Schritt, einer hinter dem anderen.
Das sind die Nebel , die . vor dem Wind der Frühe herziehen . Aber
wer kann wirklich wissen, ob es nicht die Seelen all derer find ,
die - seit Jahrhunderten hier ertranken und versanken : eine düstere
Legion, die längst vor Aufgang der Sonne aus der Heiterkeit der
Landschaft verschwunden sein muß , um nicht den Glanz der Blumen
zu verdunkeln und das betuliche Schlagen der Glockenuhren zu
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HAUS KARLSRUHE
£ s uiac eine Meine iLcsache . . .

Wie haben sich doch die Umgangsformen geändert . Wie ist dieBVelt doch so viel höflicher geworden ! — „Halt , meine Liebe"
, höre

ich da manchen sagen : „höflicher " ? — Ach , Sie denken an die über -
füllten Straßenbahnen , an die Schlangen vor den Kinos und so ?Und Sie meinen , daß man den Menschen noch immer höflichereRedensarten angewöhnen könnte ? Ich gebe Ihnen einen Rat . Oder
vielmehr , es ging mir gestern wie ein Licht auf , wie man unange -
nehme Leute loswerden kann , so schnell , wie nicht im Frieden .Also ich krustelte zwischen meinen Sachen herum , wie es manch -mal Frauen überkommt , und dann Pflegen die Herren der Schöp -
fung zu sagen, wir Frauen würden vom - Scheuer - oder Krustel -
teufel gepackt .

Jedenfalls fiel mir bei dieser Krustelteuselei mein Kochbuch ent -
gegen , das , „als ich noch als junge Maid zur . Frauenschule ging " . . .

EIN WORT zum 2 . OPFERSONNTAG
des Kriegswinterhilfswerkes 1943/44 am 10. Okiober :
Vor 10 Jahren wurde das Winterhilfswerk des Deut - ,sehen Volkes vom Führer geschaffen zur Ueberwindungsozialer Not . Heute ist das Winterhilfswerk ein völ¬
kisches Bekenntnis geworden , in dem wir den sym¬bolischen Ausdruck sehen für alle Maßnahmen zumSchutze von Mutter und Kind — des Lebensquelles

der Nation .

meine Fibel war . Bald schwelgte ich in mundwasserzusammenziehen -den Erinnerungen .
Und dann lief ich aus meinem Zimmer , das ABC der Kochkunstin den Händen , von dem man sagt , daß es so manche Liebe be-

festigte, rief meine Hausgenossen zusammen , um ihnen ebenfalls dieseFreuden der Erinnerung zu gönnen und las beim Schein der Lampevor : Anisplätzchen , Makronentorte , Königskuchen , Rumschnittchen ,Sahnebaisers , Königsberger Marzipan , Mokkaplätzchen . . ." Meine
Leser , sind Sie noch da ? — Sehen Sie , als ich nämlich gestern abend
hochschaute, um die Verzückung auf den Gesichtern meinet Bekannten
zu genießen , da waren beide verschwunden , hatten sich aber auch rest-los verkrümelt . _Zuerst war ich baff , dann mußte ich lachen , und dann überlegte

'
ich mir die Wirkung . Ich suchte meine Leute in ihren Ecken auf :die Dame stand am Kochherd und rührte wehmütig in ihrem „Mukke-
fugge " herum , der Herr stand abschätzend vor seiner Obstration . „Soetwas vorzulesen , ist doch toll !" Weiter bekam ich nichts zu hören .

Sehen Sie , diesen Trick kann mafl auch in unangenehmen Fällendnwenden . Wir brauchen uns gar keine zoologischen Worte mehran den Kopf zu werfen . Man brauchte nur eine Menükarte ausden letzten Friedensjahren bei sich zu tragen und je nach Gebrauch
herunterrasseln . Die meckernde Menschheit würde flüchtig ! Wäredas nicht eine höfliche Umgangsform ? Scherz , meinen Sie ?
Ja , so ist es wohl . Aber sehen wir nicht daran , wie veränderlich
doch die Welt ist? Dinge , die uns selbstverständlich erschienen, sindplötzlich gar keine Selbstverständlichkeit mehr . Sie stehen riesengroß'vor uns auf .

Allerdings , es kommt ja nicht auf diese unwichtigen Dinge an , dieuns für Minuten begehrenswert erscheinen . . . G . W .

Die ersten Boten des kommenden Minters
Sie typische« Sternbilder Leyer. Schwan un» Adler im Abstieg begriffen

Die Tag - und Nachtgleiche ist nun überschritten und von jetzt andauert die Nacht länger als der Tag . Nur knapp zwölf Stunden
steht die Sonne Anfang Oktober noch täglich am Himmel , Ende desMonats sind es zehn Stunden . Um 21 Uhr ist es Mitte Oktober
vollständig dunkel und um diese Zeit findet man am westlichen Him -mel die für unsere Sommernächte typischen Sternbilder Leyer ,Schwan und Adler im Abstieg begriffen . Andromeda und Pegasusrücken dafür von Südosten herauf und werden bald eine dominie¬rende Stellung in Zenitnähe erreichen . In niedriger Höhe über dem
Südhorizont findet der Beschauer keine auffällig leuchtenden Sterne ;nur wer mit dem Bild des Sternhimmels gut vertraut ist , erkenntdie aus schwachen Sternen bestehenden Konstellationen des Wal -
fischest der Fische und des Wassermannes . Am südwestlichen Hori -
zont ist der Steinbock im Untergang begriffen .

Im Osten steigen die ersten Boten des herannahenden WinterS
empor . Der Widder hat schon eine beachtliche Höhe über dem Hori -
zont erreicht , etwas tiefer folgt der Stier , in desien Bereich zwei

rötliche Sterne auffallen ; der schwächere von beiden ist Aldebaran ,der hellere ist der Planet Mars , der jetzt immer zeitiger am Abend
heraufkommt und dem Gipfel seiner Helligkeit zustrebt . Für kurzeZeit später erscheint noch ein zweiter Planet am Abendhimmel, derSaturn . ^ Im Nordwesten findet man den Fuhrmann mit Capella ,etwas höher die eindrucksvolle Sternkette des Perfeus ; das W der
Cassiopeia ist schon bis in die Nähe des Zenits gelangt . Wer den
Großen Bären sucht, muß zum nördlichen Horizont blicken, man fin «det ihn dort in feiner tiefsten Stellung . Zwischen ihm und demKleinen Bären windet sich der Schwanz des Drachens . In der Zeitum Mitternacht herum kommt dann auch der Planet Jupiter her -
auf uni» in den Morgenstunden kann man eine glänzende Versamm -
lung aller Planeten sehen. Denn BenuS geht als Morgensternmehrere Stunden vor der Sonne auf und auch Merkur ist Mitte desMonats günstig zu beobachten . Die beiden Planeten schmücken dannden Osthimmel , Jupiter steht hoch im Süden , während die schon inden Abendstunden aufgegangenen Planeten Mars und Saturn schonwieder im Westen ihrem Untergang entgegengehen .

TMick übet ?
svm Heldentod des Obersten Sari Seintlke von Mandelsloh

Dieser Tage erreichte .uns die schmerzliche Nachricht , daß OberstCarl von Mandelsloh bei Salerno gefallen ist . Oberst von
Mandelsloh ist vielen Karlsruhern bekannt , da er bis zum Kriegs -
ausbruch Kommandeur der damals in Karlsruhe stehenden Panzer -
jägerabteilung 35 gewesen ist.

Carl Heinicke von Mandelsloh wurde am 20 . März 1899 in
Bennemühlen °

(Hannover ) geboren , besuchte das Kadettenkorps in
Bensberg und machte noch das letzte Jahr des Weltkrieges im
Westen mit . Nach dem Kriege wurde er in die Reichswehr über -
nommen und war bis 1936 Kavallerist in Ludwigslust , Parchimund Schleswig . Zum Rittmeister befördert , wechselte er in diesemJahr zur Pauzerwaffe über . Nachdem e» in Schwerin und Stettin
Kompanien geführt hatte , bekam er im Jabre 1938 die Panzer -
jägerabteilung der 35 . I .D . in Karlsruhe und wurde zum Majorbefördert . Mit dieser Abteilung zog er ins Feld und behieltsie in den Feldzügen im Westen und Osten bis zum Herbst 1942.Infolge seiner , besonders in schwierigen Lagen gezeigten Umsichtund Tapferkeit erhielt er neben anderen hohen Auszeichnungendas Deutsche Kreuz in Gold und wurde zum Oberstleutnant be-
fördert . Nach einem kurzen Kommando bei der ungarischen Armeewurde er zum Kommandeur eines Panzer -Grenadier -Regimentsernannt und zum Oberst befördert .

Am 22 . September 1943 erfüllte sich dieses Soldatenleben .Oberst von Mandelsloh fiel an der vordersten Front seines Re -
giments . Seine zahlreichen Freunde betrauern in ihm einen Mannvon vorbildlicher Lebenshaltung und Tapferkeit , feine Untergebeneneinen gerechten und hochgeachteten Vorgesetzten . Dr . E .K.

Meldepflicht für alle Heilberufe
Für die Angehörigen der Heilberufe besteht eine Meldepflicht fürden Fall , daß Aerzte , Zahnärzte , Apotheker ) Hebammen , Dentistenoder Zahnpraktiker infolge eines Terrorangriffs ihre Arbeitsstätteoder Wohnstätte verlassen mußten . Um einen reibungslosen Einsatz

Nürnberger Zeichner und Graphiker im Kunstverein
Die neue Ueberschau im Oktober bringt Gäste aus Nürnberg .Es ist eine Sammelausstellung von 14 Künstlern , die je nach Tem -

perament sich in allen Sparten der Schwarzweißtechnik und Ver -
wandtem präsentieren . Gemeinsam ist ihren gezeichneten, getuschten,dann und wann auch leicht kolorierten Bildberichten , daß sie dem
Arbeitskreis der jetzigen, ' 1941 gegründeten Nürnberger Akademie'
verbunden sind, deren Direktor selbst sich unter den Ausstellern be -
findet . Es ist Hermann Gradl , heute dort zugleich Professor für
Landschaftsmalerei ; von ihm sieht man sicher ausgeformte , atmo -
sphärisch erfüllte Blätter vom Chiemsee und Bodensee u . a . , die den
Betrachter mit der unmittelbaren Kraft einer charaktervollen Hand -
schrift ansprechen . Auch O . Michael Schmitt , der gemäß seinem
Lehrauftrag — er ist Professor für figürliche Malerei — vornehm -
lich mit Akt- und Kinderstudien sowie mit Gewandfiguren hervor -
tritt , weiß durch treffliche Kunstfertigkeit zu fesseln. In HansW e r t h n e r, dem Leiter der Zeichenschule, begegnet man einem
Künstler , in dem vorab die urwüchsige Freude an der Darstellungmalerischer Winkel („Aus Alt -Nürnberg ") wachgeblieben scheint,während Max Körner , ebenfalls Professor an der dortigen Aka-demie , neben verschiedenem anderen mit guten Tier - und Baum -
studien aufwartet . Sehr umfänglich stellt sich ein MeisterschülerGradls , Georg Weidenbacher , vor ; er beherrscht dank einer
ausgesparten stark zeichnerischen Erfassung und fülligen Lebendigkeitindessen nicht nur räumlich einen Großteil des Hauptsaales . Unter

den jüngeren Malern verdient dann Blasius Spreng einen beson-deren Hinweis , einmal dank der gespenstischen Helldunkeltechnik , diean Rembrandt erinnert , außerdem aber auch für ein sehr delikates
Aquarell „Paris an der Seine ". Meist ältere gediegene Arbeiten
zeigt Josef Sauer ; Konrad B o l k e r t wiederum , der 1939 mitdem Rompreis ausgezeichnet wurde , bringt gerade mit den nochin Italien gefertigten Blättern , bevor er wie so manch andrer zurWehrmacht , ging , sein Bestes . Davon darf man sehr wohl ein
„Gehöft in der Kampagne " oder auch einige Felsenlandschaften her -
vorheben und diesen gleich von Oskar G o l l e t , der heute ebenfallsbei der Wehrmacht steht, zwei aparte Pinselzeichnungen „ Straßeim Süden " hinzufügen . Des weiteren merkt man sich von HermannWilhelm sehr markant mit Tinte hingestrichelte Schiffe (,,An der
Mosel ") oder von Waldemar Schwarze ein hübsches Aquarell„Alter Hof", auch von Eitel Klein einen „ GartenwinkeK

Die Ausstellung , die fast bei allen ein vorzügliches Können
bezeugt , aber sonst natürlich nicht immer gleich an Rang ist und oftmehr im Anspruchslosen eine ' gewisse Bedeutung erreicht , beschließtIrma G o e ck e , die Lehrerin für Bildteppiche und Bildstickerei sowieLeiterin der Nürnberger Gobelin -Manusaktur ist, mit sehr apartenund duftigen Schattenstickereien in leicht antiquierter Haltung , die
sich mit fraulich zarter Empfindung auch antiken Motiven widmet .

Hans Schorn

der Heilberufe zu gewährleisten , muß jeder Angehörige sich gemäßder vom Reichsgesundheitsführer und Staatssekretär für das Ge-
sundheitswesen im Reichsministerium des Innern , Dr . Conti , oderder zuständigen Berufsvertretung erlassenen Weisungen bei der zu -
ständigen Berufsvertretung sofort melden . Diese Meldung liegt auchim Interesse der Berufsangehörigen selbst , da ihnen sonst bei Unter -
lassung der Meldung Schaden erwachsen kann .

Fett waren !
Hausfrauen , die mit ihren Fettvorräten auskommen wollen ,sollten vor allem darauf achten , daß sie so selten wie möglich Ge-

richte in der Stielpfanne herstellen . Zum Garmachen in der Stiel -
Pfanne braucht man nämlich verhältnismäßig viel Fett , und zwar
nicht nur für Fleisch - und Fischstücke , sondern auch für die ver -
schiedenen anderen Bratlinge . Man bereitet stattdessen mehr Ein -
topfgerichte , Klöße, gedünstete Speisen und dergl . Wenig bekannt
ist es. immer noch, daß man Fleischscheiben ganz ohne Fett gar -
machen kann . Man muß lediglich darauf achten, daß die ganztrockene Pfanne vorher gut erhitzt wird . Dann legt man die gleich-
falls trockenen, ungesalzenen Fleischscheiben hinein und läßt sie nun
bei guter Hitze unter Umwenden auf beiden Seiten garwerden .
Erst nach der Fertigstellung oder nach dem letzten Umwenden wird
das Fleisch gewürzt und nach Belieben noch mit etwas Fett bepinselt .

Kur? notiert - schnell gelesen
Auszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. erhielt Leutnant Wal -

ter Hurst , Leopoldstr . 36 ; das Eiserne Kreuz 2. Kl . Kanonier Gerd
Rostock , Kaiser -Allee 5la .

6500 Besucher in der Pilzausstellung . Die Pilzausstellung in der
Turnhalle der Humboldtschkle hat nach sieben Tagen regsten Besuches
nunmehr ihre Pforten geschlossen . 6500 Personen sind in diesen
Tagen durch die Reihen der Ausstellung gegangen , die von Haupt -
lehrer Stricker fachmännisch betreut wurde . Er sowie die Ge-
samtleitung der Ausstellung können mit Freude und Stolz aus
die vergangenen Tage zurückblicken.

Der Bunte Abend für Frauen und Mütter unserer Soldaten
heute abend 18 .30 Uhr in der Festhalle umfaßt die Ortsgruppen
Grünwinkel , Ost 1 , Ost 2 und Ost 3 . Die Karten sind bereits über
die Ortsgruppen der NSB . ausgegeben worden . ^Im Schnellverfahren bestraft wurde vom Polizeipräsident Karls -
ruhe der verheiratete Malermeister Hermann Geither , wohnhaftin Mannheim , Traitteurstraße 22, mit 7 Tagen Haft , weil er
in angetrunkenem Zustande auf dem Bahnhofsplatz in Karlsruhe
herumtorkelte , wodurch er sich und andere «Verkehrsteilnehmer in
Gefahr brachte . . , .

Voranzeigen
Badisches Staatstheater . Im Großen H « uS heute 18 Uhr erste

Veranstaltung der Konzertmiete : 1 . Sinfonielonzert der Bad . Staats -
kapclle unter der Leitung von Otto Matzerath . Morgen nachmittagum 13 Uhr geschlossene Vorstellung „Prinz Friedrich von Homburg " .Abends Iß Uhr 4. Vorstellung der Freitag -Stammiete „Komödie einerNacht". Es wird besonders darauf ausmerksam gemacht, daß im
Großen Haus ab Samstag , den 9 . Oktober , die Vorstellungen desBad . Staatstheaters im allgemeinen bereits um 17 Uhr beginnen , s»daß sie spätestens um 20 Uhr beendet smd.

Was bring ! der Rundfunk ?
Freitag , 8. 10. Reichsprogramm : 11 .30—12 .30 Aus Oper und

Konzert . 12.35—12.45 Bericht zur Lage . 13.30—18.00 Solistenmusik vonBach , Schubert , Weber . 16.00—17.00 Melodien aus Oper und Operette .17.35—18.30 Unterhaltsame Klänge aus Hamburg . 18.30—19.00 Der
Zeitspiegel . 19 .20—19.35 Aroniberichte . 19.15—20.00 Dr . Goebbels -
Aufsatz : „ Die Uhr des Schicksals ." 20 .15—22 .00 Gastspiel des Berliner
Admiralspalastes : „Der goldene Käfig ". Operette von Heinz Hentschkemit Musik von Theo Mackeben. — Deutschlandsender : 17.15bis 18 .30 Beethoven . Hummel . Schubert , Mozart . 20 .15—21 .00 Kom-
ponisten im Waffenrod 21 .00—22 .00 KomponiftenbildntS : Georg Fried¬
rich Händeln

Ein neuerer Roman von O - E . Kiesel
31 . Fortsetzung

„Ich möchte dann gehen"
, sagte Matthias und gab Frau Eve-

line und Ehmer die Hand .
„ Soll ich mitkommen ? " fragte Kuno , in der Hoffnung , daß der

Freund sich durch eine Aussprache das Herz erleichtern möchte.
„Nein , danke ." Er gab ihm und Brigitta die Hand und ging .

*
Mitten im Gelärm der Leute im Seehof überfiel Buchhändler

Frehse der Gedanke an seine Frau und trieb ihn weg.
Seine Frau saß in dem Stäbchen hinterm Laden , so daß ihrBlick durch den Laden hindurch bis auf die Straße ging . Sie hatteein Buch im Schoß , las es aber nicht . Als Frehse sie so sah, er -

kannte er , daß etwas sehr Einsames um sie war .
„Bist du ' schon da , Walter ?" fragte sie.
„Hatte keine Lust mehr , Gundel ." Er legte seinen Zylinder aufein Schränkchen und strich sich mit beiden Händen das Haar zurecht ;er sah , fand die Frau , in seinem Gehrock noch ganz annehmbar aus .
„ Was liest du ?" fragte er .
„Seit wann fragst du danach , Walter ?" I
Er machte eine Bewegung mit der Rechten ; das hieß : recht

hast du .
Sie beugte sich , ein verlorenes Lächeln um die Lippen , ein

wenig vor ; sie hatte das Trauerkleid noch nicht abgelegt , es hob ,den leicht schmerzlichen Zug , der um ihren Mund p>ar .
„Weißt du, daß Gertrud Mehrgut sich verlobt , hat ?" begann

er wieder .
Sie sah , die Beine kreuzend , auf . „Ach nein ."
„Ja , mit einem , der kürzlich bei ihnen gewohnt hat . Wie fin -

dest du das ?"
Sie strich mit der Hand glättend über den Bruch des Buches :

„Von der Gertrud hat man eigentlich nie etwas wie von den andern
gehört und sieht gerade danach aus ."

„Mehrgut scheint es sehr recht zu sein, er ist so nicht der stärkste."
Die Frau antwortete nicht und sah über das Buch weg aus die

Straße .

Ja . Und das Neueste : Beate Ehmer ist von zu HauS weg. "

„Durchgebrannt ."

„Ach !"
„Berlin ."
„Die Glückliche. '
„Wärst du auch gern hin , Gundel ?"
ES fiel ihr auf , daß er sie heute schon zum zweitenmal Gundel

nannte , wie früher , als er aus dem märchenhaften Adelgunde das
schmeichelnde Gundel gemacht hatte .

„Früher , Walter ; heute nicht mehr ." Und nach einer Weile , in
der er den Blick wie eine leise tastende Hand über sie hatte hin -
gehen lassen: „Ich gönn ' es ihr . Sie war nicht geschaffen für die
Welt hier . "

„Wieso nicht ?"
Ohne auf seine Frage einzugehen , sagte sie : „Das damals mit '

dem Lehrer Lahrsen hat keiner gemerkt . Sie war damals siebzehn. "
„Lahrsen ? Lahrsen ? War das nicht so ein kleiner dunkler ?" v
„Ja , klein war er , und dunkel auch. Beate ist ja blond ."
„Und die beiden meinst du ? Gehört Hab

'
ich nie was davon ."

„Sollte der Tusch blasen , wenn sie abends zu ihm kam ? Mat -
thias wollte sie ja sowieso nicht . "

„Deswegen braucht sie sich doch nicht dem Lehrer an den Hals
zu werfen . Das versteh ' ich nicht . "

„Wenn sie sich verlassen fühlte ? Findest du das schlimm ?"
„Gott , schlimm — was heißt schlimm . . ."
„ Eben — was heißt schlimm . Wenn ein Mensch nicht mehrein noch aus weiß , tut er schon etwas , was andere nicht verstehen ."

. Sie stand auf und schob das Buch ins Regal . Sie sahen sichan und wußten , daß sie viel ihres Lebens aneinander und durcheinander verloren hatten .
„Weißt du "

, begann er , „als wir standen und der Hettgott am
See lag

'da , da mußte ich denken : wenn das alles ist —" Er
machte wie vorhin ein schlenkernde Bewegung mit der Rechten .Sie sah ihn lächelnd an : „Was sonst, Walter ? Viel mehrwird 's am Ende bei keinem sein ."

„Bloß , daß man noch einmal von vorn anfangen möchte, klüger
fein , vieles anders machen ; das möchte man . "

„Möchtest du das , Walter ? Ich möchte es nicht ; ich finde , man
sieht doch immer erst später ein, was man anders hätte machen
tttUUk "

Sie zuckte schmerzlich die Achsel : „Es hat doch alles so kom -
men sollen, und schöbe man die Zeit zurück , wir wären wie damals ,und alles käme wieder , wie es gekommen ist."

Die Stille der Straße zwischen Mittag und Nachmittag kam
zu ihnen ins Zimmer , zog einen Kreis um sie , aus dem sie nicht
entweichen konnten .

„Als ich vorhin in die Tür kam und dich da sitzen sah mit
dem Buch im Schoß , ohne daß du lasest, so — so — allein —
Hast dort oft so gesessen , Gundel ? "

Es brannte in ihren Augen auf . Schmerz kämpfte ihr Herz.
Er hob die Arme und ließ sie verzweiflungsvoll sinken.
„Daß du das einmal siehst , Walter , das ist schon viel ."
„Weil man die Augen dafür nie zur rechten Zeit hat . DaS

ist es . . ."

„Hat jeder an sich zu denken ; auch wenn man verheiratet ist.
Ich bin dir nicht bös , Walter ."

„Dennoch hätt '
ich es sehen müssen. Wie du vorhin saßest —-

durch und durch ist es mir gegangen ."
Sie sah ihn an . Was hat er heute nur ? Hat der Herrgott am

See ihn noch vom Grabe aus angerührt ? Sie lächelte . Ach , wie
lange ist es her , daß er dies schöne Lächeln um ihren Mund nicht
gesehen hat ; das Lächeln, das die Spanne zwischen Süße und
Schmerzlichkeit hält .

Er , in sich bohrend und grabend , nach den rechten Worten :
„Das ist es nämlich , Gundel , man denkt zu

'
wenig aneinander ;immer nur sich, immer nur sich ! Dabei sieht man nicht , wie einerneben einem vergeht . Siehst du , das Hab '

ich mir da in der Kircheund auch nachher gefegt : genau so wie der da liegst am End ' duallein , und mußt allein einen weiten Weg machen bis zur Ab-
rechnung hin . Und kein Herz und keine Seele geht mit dir , undimmer wieder sagst du dir : hättest es anders haben können , hättest. bloß die Augen aufmachen brauchen . Hast aber immer nur deinenKram vor dir gehabt —"

Die Frau lachte . Er lauschte dem Klang nach, wie ein Kind
zu Weihnachten das leise Klingeln der Tannenbaumglocken nacheinem Jahr zum erstenmal wieder hört .

„ Ach Walter —"
Sie sah ihm an , daß es ihm um viel ging ; daß er sich zumerstenmal vielleicht in seinem Leben seiner großen Schuld ihr gegen-über bewußt wurde und um Freispruch rang .

(Kortfivun , folatl )
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BADEN UND ELSASS

Frelvlätze für Fungbauern und landwirtschaftliche Arbeiter
im Langemarkk 'Slubium

Zum diesjährigen Erntedanktag des deutschen Volkes haben der
Reichsminister sür Ernährung und Landwirtschast m. d . F . d . G .
b . H . Backe und der Reichsstudentenführer Dr . Scheel in einer
gemeinsamen Vereinbarung bestimmt, daß in Zukunft im Lange -
marck - Studium der Reichsstudentenführung jährlich bis zu
600 Freiplätze für Jungbauern und junge land w irt -
fchastliche Arbeiter bereitgestellt werden. Der Reichsstuden-
tenführer hat sich auch bereiterklärt, die für den Besuch der land-
wirtschaftlichen Fachschulen geeigneten Bewerber ebenfalls in das
Langemarck- Studium aufzunehmen und sie kostenlos bis zum Ab-
schlich des Fachschulbesucheszu führen.

Bruchsal : Ministerialdirektor Dr . Stieve von Berlin - Eharlot -
tenburg sprach hier im Bolksbildungswerk in der Aula der Hans -
Schemm- Schule über „Deutschlands europäische Sendung in der Ge-
schichte" . — Die Gefährlichkeit und Bedeutung der Krebserkrankung
und ihre Bekämpfung stand im Mittelpunkt der Ausführungen von
Medizinalrat Dr . Braun . — Für die Frauen und Mütter unserer
Soldaten fand im „Bürgerhof "saal ein Bunter Abend statt , (er)

Pforzheim : Auf dem Erntedanktag des Kreises Pforzheim gab
Kreisleiter Knab die Bäuerinnen und Bauern aus dem Pforzheimer
Kreis bekannt, die in Straßburg ausgezeichnet wurden . Es sind
dies : Bäuerin Berta Gebhardt, Königsbach; Bäuerin Witwe Stahl
in Pforzheim : Ortsbauernführer Staib in Pforzheim -Brötzingen ;
Ortsbauernführer Jost in Stein ; Ortsbauernführer Ochs in Schell-
bronn ; Bauer Joh . Fellmann , tzeimbronner Hof bei Stein . —
Pforzheims schaffende Jugend trat am Montagnachmittag im Städt .
Saalbau zu einer Kundgebung an , bei welcher Gaujugendwalter
Penkert aus Bayreuth , sprach . — Im Hindenburglazarett begeisterte
die „Bunte Bühne " die Verwundeten .

Rastatt : Samstag , den S. Oktober, wird von der Kreisleitung
der NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , ein „Bunter N a ch m i t -
tag " für die ' Frauen und Mütter aller Soldaten durchgeführt. Der
Eintritt ist frei .

Rotenfels : Die Kindergruppe der NS .-Frauenschaft stattete Im
Rahmen eines Ausflugs den Verwundeten in einem auswärtigen
Lazarette einen Besuch ab. ■

Otterswrier : Hier erntete Frau Rosa Seiter einen Apfel (Win - '
terrambur ) von 800 Gramm Gewicht.

Pfohren : Der 61 Jahre alte Maurer August Hoch stürzte in
seinem Anwesen von der Heubodenleiter mehrere Meter tief so un-
glücklich in die Scheune ab, daß er schwere Verletzungen erlitt , die
seinen Tod zur Folge hatten.

Neustadt a . d. W. : Bei schlechter Sicht konnte der Fahrer eines
Personenwagens einen Passanten , der anscheinend betrunken war,
nicht rechtzeitig erkennen und überfuhr ihn . Der Verunglückte, ein
Mjähriger Pensionär , erlag noch in der Nacht seinen schweren
Verletzungen.

Mofür Hauptmann Alber das Ritterkreuz errang
Hauptmann Robert A l b e r, der bis zu seiner Einberufung

in den Wehrdienst NSKK . -Oberführer in Freiburg i . Br . war,
ist, wie bereits gemeldet, das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen worden. Nachstehend bringen wir einen
Bericht darüber, wie er an der Miusfront einen Kessel
schloß , in dem mehrere tausend Gefangene eingebracht wurden.

Als die Sowjets Ende Juli dieses Jahres an der Miusfront
mit starken Kräften weit nach Westen vorgedrungen waren, erhielt
die von Hauptmann Alber geführte Abteilung eines württem-
bergischen Panzerregiments den Auftrag , zusammen mit anderen
Panzerverbänden von Norden in die Flanke des Gegners zu stoßen.

Hauptmann
' Alber führte diesen Angriff in vorderstem Treffen.

Als sein Panzer durch
' Artilleriefeuer in Brand geschosse'.? war,

barg er zusammen mit seinem Richtschützen zunächst den Fahrer ,
dessen Kleider bereits in Brand geraten waren . Dann stieg er auf
einen anderen Panzer über und riß den liegengebliebenen Angriff
wieder vor. Es gelang ihm , in ungestümem Vorwärtsdringen
ohne Rücksicht darauf , daß der Anschluß zu den folgenden Panzer -
verbänden abriß, bis zu dem Ort G. vorzustoßen. Im Kampf um

den Ort erhielt sein Panzer wieder zwei Paktreffer, wobei Alber
erheblich an der rechten Hand verwundet wurde. Doch auch das
hielt den tapferen Panzerkommandeur nicht auf . Er stürmte wei -
ter vor, säuberte G . vom Feind , überwalzte dabei' mit seinem be-
schädigten Panzer drei feindliche Pakstellungen und stieß , um seinen
Erfolg ganz auszunutzen , aus eigenem Entschluß weiter nach Süden .
Er hatte erkannt, daß es auf diese Weise möglich sein mußte, den
Ring um die Sowjets ganz zu schließen . Auf einer Höhe südlich
von G . fand er Anschluß an die von Süden vorgestoßene Panzer -
grenadierdivision und hatte damit das Ziel erreicht. Der Kessel
lim starke feindliche Kräfte war gebildet. Außer sehr hohen blutigen
Verlusten verloren die Bolschewisten, wie der OKW.-Bericht vom
4. August 1943 meldete , im Verlauf dieser Kämpfe viele Taufende
von Gefangenen und beträchtliche Mengen an Waffen und Gerät.

Nachdem der Ring geschlossen war , verhinderte Hauptmann Alber
mit seiner Abteilung verschiedene Ausbruchsversuche des Gegners ,
bis die anderen Panzerverbände heran waren . Trotz seiner Ver-
wundung blieb der tapfere Offizier bei der Truppe, bis er den
ausdrücklichen Befehl erhielt , sich in ein Lazarett abrransportieren
zu lassen.

Heimatfpievel aus Ettlinsen un» dem Albtal
Ortsgruppe Ettlingen West : Am heutigen Donnerstag , 7. Okto -

ber , findet im Raum der NSV . im Schloß um 20 Uhr ein Appell
statt, wozu sämtliche Politischen Leiter, Mitarbeiter und Helfer
sowie alle Sammler und Sammlerinnen für den 2. Opfersonntag
des Kriegshilfswerks zu erscheinen haben. — Ortsgruppe Ettlingen -
Ost : Am Freitag , 20 Uhr. Avpell in der Geschäftsstelle. Es haben
daran teilzunehmen alle Politischen Leiter, Mitarbeiter und Helfer
und die Sammler und Sammlerinnen . Pünktliches Erscheinen
wird zur Pflicht gemacht.

StandeSbuchauszüge der Stadtgemeinde Ettlingen im September
Geburten : Emil Karl Massinger , Busenbach. Klaus Peter Vogel.

Dainiaer Str . 8 . Dieter Philipp Seid , Horbachstr. 14. » li¬
ier , Schloßgarten . Rosa Magdalena Schömnaer , Entengaste 4.
Wehrle , Mühlenstr . 35 . Heribert Konrad Wagner , Drachen-

rebenweg 4 a . Helmut Wilhelm Bändel , Marktstr . 2 . Gerd Theodor
Weiler . Pforzheimer Str . 88 . Werner Wllbelm Kirchenbauer, Langen-
steinbach . Toni Bogel . Rheinstr . 140 . Gudrun Hildegard Welsch^ Dur¬
lacher Str . 4 . Klaus 'Otto Brandt . Klostergasse B. Karl - Sem , Mankel,

»indenburgstr . 3 . Bernd Brehm . Pforzheimer Str . 8Z . Maria Helene
Schweter , Duisburg . Maria Gisela Daum . Völkersbach. Ramer Merz,
Busenbach. Rudi Emil Aich , Durlacher Str . 5 . Rainer Eduard Lutz ,
Sedanstr . 3. Huber Anselm Schoch , Schluttenbach.

*

Vruchhausen : Auf eigenem Gelände gewannen die Jugend -

Handballer ihr sonntägliches Spiel gegen Post Ettlingen 4 :3 . DaS
Vorspiel der beiderseitigen Schülermannschaften endete 7 :0 zugun-

sten der Einheimischen.
Spessart : Nach wochenlangem Bemühen gelang es am ver-

gangenen Sonntag zum erstenmal, wieder eine Jgd .-Fußballmann -

schaft auf die Beine zu bringen . Diesmal spielten die Jungen ? in
Spielberg mit 10 Mann . Aber die neue Aufstellung konnte es dennoch
schaffen und hat sich gut bewährten der Pause hieß es 1 :0 für
Spessart . Aber die zweite Spielhälfte galt restlos den Spessartern.
Mit einem 5 :0-Sieg zogen die wackeren Spieler heimwärts .

Pokal -Endspiel am ZI . Okiober In Stuttgart
Da sich der Austragung des Endspiels zum Tfchammer-Pokal -

Wettbewerb 1943 im Berliner Olympia - Stadion Schwierigkeiten ent-
gegenstellten, war das Reichsfachamt Fußball gezwungen, sich nach einem
anderen Austragungsort umzusehen. Di- Wa»l siel dabei aus Stutt -
gart , das . mit seiner, repräsentativen Ädyls-Hitler -Hampfbabn schon so
mancher fußballivortlichcn Großveranstaltung iura vollen Erfdlg vet -
holfen hat und stcherlicti auch sür das diesjährige Pokal -Endspiel . dessen
Termin mit dem 31 . Oktober nunmehr auch festliegt, eine würdige und
landschaftlich reizvolle Kulisse abgeben wird .

Laden und Pfalz .gemeinsam
Badische Handballtagung in Prombach

Auf der Handballtagung des SportganeS Baden in Brombach , die
von Äaufachwart Neuberth (Karlsruhe ) geleitet wurde , erhielten
die Kreisfachwarte und Kreisfachwartinnen die Richtlinien für ihre

kommenden Arbeiten . In dieser Spielzeit werden die Meisterschaftsspiele
der Gauklasse gemeinsam mit einigen Mannschaften des benachbarten
Sportgaues

" Westtnark durchgeführt^ und zwar bilden f « n f badifche
Mannschaften der Mannheimer Gruppe und vier Westmark- Mann -
^ ^ n

"
de

"
kommenden

^
Wochcn

^
werden Badens Handballer ^weiter dielften der Pfalz eine

ßrunde ge-uvvens viele fortsetzen, die bis „ — . . .. wv
dieben sind und noch Mannheim . Heidelberg und Lörrach t» Wettbewerb
fehen. Vergleichskämpfe für Männer und Frauen sind mit dem Sport -
gau Württemberg vorgesehen.

Reichenbach : Am Sonntag traf sich die Ortsgruppe Inf
Gasthaus „Zur Sonne " zu einer Parteiversammlung , verbunden
mit Erntedankfeier . Nach Eröffnung der Versammlung durch den
Propagandaleiter sprach der Ortsgruppenleiter . Nach der Verlesung
der vier Punkte der Führerhinweise , sprach der z . Zt. in Urlaub
weilende Bürgermeister Lehre über die Zustände und seine Erleb-
nisse in Rußland . — Auf dem Weg zur Feldarbeit stürzte Frau
Rosa Wecken mann , Ortsstr . N , so unglücklich vom Wagen, das
sie den Arm am Handgelenk brach . (t.

Ett
VfR ,SüTIrt. uuuw — iuuuuf hui , iuu
bei Olympia sowie beim VsR. Durlach
als die Sieger , während bei dem Spiel„ „ .. .. . . , erwartet man die Platzvereine

leger , während bei dem Spiet der Polizei und Südstern jedes-
mal die Gäste als Gewinner der beiden Punkte angesehen werden . <H)

Künstlerische Veranstaltungen in Baden -Baden
Ueber den jüngsten künstlerischen Darbietungen in Badens

Baden flatterten insgeheim die Wimpel der meisten europäischen
Völker. Das war gleich der Fall kn dem zweiten Zykluskon »
zert des Sinfonie - und Kurorchesters , das unter GMD . Lessing
zunächst mit einem namhaften slowakischen Komponisten, Alexander
M o y z e s , Bekanntschaft machen ließ . Seine fünfsätzige 3 . Sinfonie
für kleines Orchester machte in ihrem reizvollen Stimmungswechsel
offensichtlich Eindruck. Dann kam Polen in Chopin zu Work~ n seinem farbig schönen Klavierkonzert E -Moll spielte die rumäni -

e Pianistin Branka Musulin den Solopart mit solch kraft,
vollem Schwung , daß sie das ßHopinfche Notturno zugeben mußte.
Der deutschstämmige französische Komponist Cäsar F r a n ck gab mit
seiner prachtvollen D -Moll -Sinfonie dem Abend einen sieghaften
Schluß . .

Eine internationale Note anderer Art brachte ein Großes
artistischer Abend , an dem großdeutsche , holländische , französi-
sche , ungarische und bulgarische Künstler des Drahtseils und der
Akrobatik gastierten . Das Ballett BonafS mit seinem kari»
kierten Pariser „Ballfest im Jahre 1900" bildete den lustigen „Clou*
des Abends , der zugleich mit den pointenreichen Scherzen des Radios
Humoristen Pratsch - Kaufmann zu den besten hiesigen Darbis »
tungen der leichteren Muse zählte.

Bei alledem kam die heimische Kunst nicht zu kurz. Ein zu Gun-
sten der Winterhilfe verunstaltetes Chorkon zert der Vereinig -
ten Männergesangvereine Baden - Badens wußte unter Musikdirektor
Otto Schäfers vortrefflicher Führung zu entzücken . — Wie un«
sere Männergesangvereins die Bedeutung der volksliedhaften Ver«
tonungen zu werten wissen, zeigte auch die Ehrung, die der Dur -
mersheimer Männerchor „F r .e u n d s ch a f t" unter Leitung feines
vorzüglichen Chormeisters Franz Müller am Sonntag dem!
hier ansässigen Komponisten vieler gern gesungener Chöre , Ludwig
Bauinann , dem langjährigen Leiter der Karlsruher „Liederhalle",
in einem künstlerisch gehobenen Ständchen zuteil werden ließ.

Albert Herzog.

STELLEN - GESUCHE
Kriegsversehrter sucht leichte Beschäf

tiguug , gleich welcher Art , möglichst
mit Wohngelegenheit . Angeb. unt .
Nr . 313« an die Badische Presse .

Lagerverwalter -, Aufseher- o . 83em .
Posten gesucht . Angebote unter
Nr . 3189 an die Badische Presse .

fecnfümät (Akad.) sucht Beschäftig.
(Vertrauensst .) . Aug . « <3153 an BP .

^
Arbeit zur

'
Mithilfe im Geschäft .

Angeb . unter Nr . 3163 an die BP .

sucht halbe oder ganze Tage
Arbeit z,

STELLEN - ANGEBOTE
Pcrsonalsachbearbciter von größerem

Jndustriewerk Süddeutschlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit Dnrchsetzungsvermögen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten , Takt
und Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbeitS« und
sozlalrechtlichen Kragen der Gegen-
wart vertraut ist . Herren , welche
diesen Ansorderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe des zu -
letzt bezogenen Gehaltes bzw . der
Gehaltsansprüche . Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

Eintäuser . Führender Jndustricbe -
trieb sucht einen erstklassigen selb -_ U- — - fm die

eichen
Stellungen tätig ^waren , werden ge«
beten , ausführlichen Lebenslauf m .
Lichtbild usw . einzureichen. Angeb.
nnt . K 20671 a . d . Badische Presse .

Kur Mitarbeit u . Ueberwachung mei
ner Fabrikation älteren / rüstigen
Herrn gesucht . Christian Riempp ,
Karlsruhe , Kronenstraße 38.

tieistungsfSh . Bauunternehmen sucht
für verschied . Einsätze Bausührer
sür Hoch - , Beton - und Tiefbau ,
Bautechuiker für Hoch- , Beton - u.
Tiefbau , Bausacharbeiter f . Hoch- ,
Beton - und Tiefbau . Zuschristen
unt . Beifügung von Bewerbungs¬
unterlagen erb . unter M M 142
an Werbe-Miiller , Dresden -A . 1 .

Gcfolgschastsleiter für Jndustriewerk
Per sofort gesucht . Ausführliche An-
geböte mit Lebenslauf , Zeugnwab -
schriften und Lichtbild erbeten unt .
„NefolgschastSlettcr 2711 " an Ala ,
Wien I . . Wollfette . 16.

Privatbankhaus , aliangesehen . , sudd .,
sucht sofort Geschästsleiter a»S alle,-
nigen persönlich haftenden Gesell -
Ichafter. Gröberes Eigenkapital
nicht erforderlich . Eilangebote mit
Angabe von Referenzen u . K 207i4
an die Badische Presse .

tfon im für wichtigen Betrieb als
Bürohilsskraft gesucht . Angeb. unt .
Nr. 3149 an die Badische Press«.

Oberlagersührer für großes Gemein-
schastslager eines Jndustrteunter
nehmens dringend gesucht . Aus
jährliche Zuschriften mit Zeugnis¬
abschriften, Lebenslauf und Licht -
bild unt . „ Gemeinschciftslager— IV
an Ala , Wien I .. Wolkzeile 16 .

Industrieunternehmen fucht dringend
männliches und weibliches lauf -
männilches Personal . Angebote m .
aussllhrl . Lebenslauf , Zeugnisab -
schriften u . Lichtbild unt . „ 106/11 "
an Ala , Wien I . , Wollzeile 16 .

Wir suchen für unser Auslieferungs¬
lager Durlach rüstigen Mann
( Kriegsversehrter ) zur Belieferung
unserer Kundschaft. Angebote unt .
K 20644 an die Badische Presse

Elektro -Mechaniker gesucht von groß .
Betrieb in der Nähe v . Karlsruhe .
Es kommen evtl. auch Krtegsver -
sehrte in Betracht . Bewerbungen
erbeten unter K 20343 an die BP .

Küchenmeister od . Köchin f . Werks
küche in einer Stadt im mittleren
Schwarzwald gesucht . Bisherige
Tätigkeit in Großküche , Hotel oder„ . . . uiuuji:, -V - . . .
Gasthof und selbständig. Arbeiten
Bedingung . Angeb. unt . K 20634
an die Badische Presse.

Eifendreher als Vorarbeiter gesucht
von Fabrik sür Präzisionsmechanit ,
Feinmaschinen- und Vorrichtungs¬
bau in Mittelbaden . Derselbe muß
nach Zeichnung selbständig arbei -
ten und auch schwierige Arbeiten
anssühren , sowie Hilfskräfte an-
leiten können. Angeb. nnt . K 20506
an die Badische -4! » . c

Fahrer sür LKW. sofort gesucht .
Werkswohn . kann evtl . im Tausch-
Wege zur Verfügung gestellt wer¬
den. Angebote unter K 20775 an
die Badische Presse .

Polsterer iucht Emil Grethel & Eo.
® . m . b , S>.. Werk Bllbl (gaben ) .

Buchbinder, älterer , zum Bedienen
einer clcktr . Ichneidmaschine ganz-
oder Halbtägig gesucht . Gebrüder
Leichtlin, Khe . . Kaiserallee 89 ,

Arbeiter , rußig , gewissen» . , zuverl . .
f . a>em .- techn . Betrieb in Dauer -
stell»» « gesucht . Angebote unter
Nr . 31 ? '> an die Badische Presse .

Aelterer Mann oder^Frau sür Hans
arbeit gesucht . Ang . nnt . Nr . 3166
an die Badische Presse .

Kontoristin gesucht ! Zeitschriften-
Verleih sncht per sofort jüngere
Koutoristin , ev. . Kriegsversehrter .
Angeb . unter K 20643 an die BP .

Kontoristin m . Kenntnissen in Masch .-
Schreiben u . Stenograste auf sof .
ges . Ang . uut . Nr . 3171 a . d . BP .

Buchhalteri» mit Kenntnissen i n
Turchschreibebuchhaltung und allen
sonst vorkommenden Buchhaltungs -
arbeiten zu baldigem Eintritt ge-
sucht . Angebote mit bandschristlich.
Lebenslaus . Zeugnisabschr . . Licht -
bild und Angade der Gehaltsan -
sprüch « unter K 2024s int die BP .

Mittlerer chem . Betrieb in Nähe
Karlsruhe sucht für den Verkauf
sowie zur Unterstützung seiner
Werk- Chemiker Stenotypistinnen ,
welche gewohnt stnd , slott u . selb -
ständig zu arbeiten . Angebote mit
Lichtbild, Zeugnisabschriften sowie
Gehaltsangabe unter K 20103 an
die Badische Presse .

Das Badische Staatstheate » sucht ab
sofort , evtl. 15 . 10. 43 od . 1 . 11 . 43 ,
tücht. Stenotypistin . Schristl . Mel-
dung oder persönliche Vorstellung
an die Generaldirektion unter Vor -
läge von Zeugnissen erbeten

Junge Stenotypistin mit mindestens
einjähriger Praxis zu möglichst
baldigem Eintritt gesucht . Angebote
mit bandschristlichem Lebenslauf ,
Lichtbild und Angabe des frühe-
sten Eintrittstermins unt . K 20249
an die Badische Presse .

Stenotypistinnen für interessante Tä¬
tigkeit von Industrieunternehmen
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis
abschriften unter „11—13—15- ""
Ala . Wien I . , Wollzeile 16 .

an

Stenotypistin mit guten Kenntnissen
in Stenografie u . Maschinenschret-
ben, die möglichst schon eine mehr-
jährige , erfolgreiche Bllropraxis
nachweisen kann und an selbstän-
diges Arbeiten gewöhnt ist, zu
möglichst baldig . Eintritt in Groß -
unternebmen gesucht . Angebote m .
handschristlichem Lebenslauf , Zeug -
nisabschristen , Lichtbild nnd An -
gäbe der Gehaltsansprüche unter
K 20247 an die Badische Preist .

Persekte Stenotypistin , auch m . Gäste-
buchführung u . Marrenabrechnung
vertraut , solider , anständiger Cha -
rakter , in Dauerstellung gesucht .
Angebote mit Lichtbild und Ge-
haltsangabc erbeten unter K 20229
an die Badische Presse .

Frau od . Mädchen s. Büro , ganz- od.
halbtägig , mit od . ohne Mittags -
verpfleg , und Unterkunft , f . sofort
od . später gesucht . P h v w e A .G .,
Straßb .-Neudorf , Schluthmattweg12

Zur Unterstützung d . Sozial -Betriebs
walterin und zur Betreuung von
vorübergehend erkankten weibl . Ge-
folgschastsmitgliedern eines Jndn -
strieunternebmens werden Werk-
schwesterir gesucht . Aussübrliche Zu -
schriften mit Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf und Lichtbild unter
„105—2—11" an Ala . Wien I .,
Wollzeil« 16 . > ,

Heimleiterin für ein Gemeinschasts-
lager von zirka 300 weibl . Insassen
eines Industriebetriebes v«r sofort
gesucht . Ausführliche Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild erbeten unter „Heimleite-
rin/1149 " an Ala , Wien I . , Woll-
zeile 16 .

Pslichtjahrmädchen für sofort nach
Ettlingen gesucht . Angebote unter
$ 20546 an die Badische Press«,

Jndustriewerk sucht zwei geschulte
Krankenschwesternzum sofort , oder
späteren Dienstantritt . Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf . Zeug-
nisabschristen und Lichtbild erbeten
unter „geschult / 3113" an Ala ,
Wien I . . Wollzeile 16 ,

Werks -Hebamme für Nähe' Wiens
gesucht . Bewerberinnen mit Dipl .
oder Schwestern mit Hebammen-
ausbildung schreiben unter Ein¬
sendung von Lichtbild, Zeugnis -
abschriften usw. unter „ Hebamme
2112 " an Ala . Wien I .. Woll
, eile '16.

Suche gute Sprechstundenhilfe. Vor-
stellen oder schriftlich an Dr . Gill-
mann , Durlach . Dürrbachstr . 8.

Gewandtes Frl . als Sprechstunden-
Hilfe von Facharzt gesucht . Angeb.
unter Nr . 3061 an Badische Presse .

Näherinnen . p,ür unsere Werkstatt
in einem Neineren Gebirgsort su-
chen wir nur ganz perfekte <z. Z .
nicht beschäftigte ) Näherinnen , auch
nur für Kriegsdauer . Unterkunst
in eigenen Räumen und Werk-,

Berlin SW . 6s, An der Jerusa -
lemer Kirche 2.

Frauen über 45 Jahre für den Ver-
kauf gesucht , evtl . auch halbtags .
Union , Vereinigte Kaufstätten .
GmbH . , Karlsruhe . Kaiferftr . 92 .

Für leichtere Arbeiten suchen wir
Frauen über 45 Jahre , ganz- oder
halbtägig . Doering ' sche Buch- und
Kunstdruckeret, Khe . , Amalienstr . 83

Tüchtige Flickerin 2mal monatlich sür
Geschästshansh. gesucht . Pfefserle ,
Jnh . H . Gropp , Karlsruhe , Erb -
Prinzenstraße 23.

Erfahrene Köchin sür Einsamilien -
haus gesucht . Angeb. unter K 20757
an die BP .-Geschästsstelle Baden -
Baden , Langestraße 38 .

Zuverlässtge Kraft für unsere Mit -
arbeiter -Unterkunftsstätten ( kleines
Gasthaus » mit Werkküche in einem
kleinen Gebirgsort Thüringens ge -
sucht , die in der Lage ist , f . 15—20
weibl . Personen zu kochen. Eigenes
Einzelzimmer vorhanden . Schristl .
Angebote, auch nur sür Kriegs -
dauer , sind schnellstens zu richten
unter E . V . 1691 an BAV , Berlin
SW . 68. An der Jerusalemer
Kirche 2.

Tücht. Haushälterin ges. f . frauen -
losen Landgeschästs-Haushalt mit
6iähr . Kind. Alter zw . 30—40 I .
Kann auch Kind mitbringen . An-
geböte unter K 20572 an „BP ."
Geschästsst . B .-Baden . Langestr. 38 .

Aushilse mit Kochkenntnissen zu ält .
Ehepaar sofort gesucht . Angebote
unter E 20547 an Badische Presse .

Gebildete » ausgenosstn zur Hilse im
HauSball von 2 Damen gesucht .
Rücksprache Karlsruhe , Bismarck-
praße 24, 4— 5 Uhr, miß . Sonntags .

Nach Baden -Baden tüchtige Wirt -
schaftertn zur Entlastung der Haus -
frau gesucht . Angeb . unt . K 20755
an die BP .- Geschst . Baden -Baden ,
Langestratze 38 .

Zuverlitss . Hilse sür HauSbalt , auch* ält . , leid . Dame ge-

Frau oder Mädchen 2mal wöchentl.
halbtags zu älterem Ehepaar zur
Mithilfe im Haushalt (Putzen und
Waschen ) gesucht . Vorzuft . zwisch.
10 u . 14 Uhr . Kroenlein , Karls -
ruhe , Markgrafenftr . 47 , S . St .

ZV VERMIETEN
Schiin möbl . Doppelzimmer mit zwei

Betten zu vermieten . Such« noch
einen alleinst ., berufst . Herrn . Khe . ,
Jollhstr . 1 , 2 . Stock rechts.

Leeres Zimmer z . Unterst , v . Möbeln
zu vermieten . Adesse zu erfragen
in der Badifchen Presse .

MIETGESUCHE
WerkstStte m. Einf . . ca. 50—60 am,

zu mieten gesucht . Angebot « an die
Badische Presse .

Trockene Lagerräume , mind . 50 am,
für sofort zu mieten gesucht . An-
geböte an die Badische Presse ,
Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Lagerraum , trocken, Nähe Karlsruhe
ges . K . Rupp , Khe. , Nebeniusstr . 30

2 Zimmer und Küche gesucht , Grün -
Winkel oder Umgebung . Ang . unt .
Nr . 3159 an die Badische Presse .

Gut möbliertes heizbares Zimmer
mit Frühstück für Angestellte ges .
Angeb . an Eugen Kobm , Tabak-
erzgii. , KarlSrube , Wilhelmstr . 76 .

Studentin sucht gut möbl . Zimmer ,
mögl . mit Heizung und Badben . ,
in Durlach od . Umgebung . Angeb.
unter Nr . 3136 an Badische Presse .

Arch . - Studentin sucht zum 1 . Nov.
Nähe T . Hochschule behagl ., eleg .,
möbl . Zimmer mit Zentralheizung
und Badbenützung in gutem Sause .
Angeb . unter K 20724 an die BP .

Wo findet Kriegerwitwe mit 3jähr .
Buben Aufenthalt auf dem Land
gegen leichte Näharbeit ? Angebote
unter Nr . 3184 an Badische Presse .

Zimmer , eins, möbl . , heizb. mit etw.
Küchenbenützung sofort ges . Angeb.
unter Nr . 3165 an Badische Presse .

Jg ., berusst . Frau sucht leeres od .
möbl . Zimmer mit Küche oder Kü°
chenbenützung, mögl . Oststadt . Ang .
unter Nr . 3142 an Badische Presse .

Möbl . Mans . , heizb . , m . elektr. Licht ,
in der Weststadt sofort ges . Angeb.
unter Nr . 3198 an Badische Presse .

Alleinstehende, ältere , gebild . ? »me
s»cht 1— 2 leere Zwimer , evtl . mit
Kochgelegenheit. Ang . . u . Nr . 3156
an dt; Badisch« Press «.

UNTERRICHT
Schauspielstudio Essen, staatl . zugelas-

seu , verlegt nach Ettlingen , BtS-
marckstraße 15. — Leitung : Nora
Reinhard . Ausbdg . b . z. Büh »
nenreife. Berufstätig « Abendkurs«.
Anmeldung jederzeit.

WERBE - ANZEIGEN
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FAMILIEN -ANZEIGEN
Wir haben um vermählt : Uffz ErwinHelmerl , Karlsruhe (z . Z. Urlaub ) ;Gretel Heimerl , geb . Schauer , Khe .-Durlach . Im Oktober 1943.

Unser geliebter Sohn und
Bruder , Obergefreiter

Gerhard Funk
Bauingenieur

gab bei den schweren Kämpfenim Osten am 5. 9. 43 sein Lebenfür das Vaterland .
Karlsruhe -Aue , Grazer Str . 7.

Rektor G . Funk u . Frau ; Leut¬
nant Helmut Funk , Studienrat ,u. Fam . ; Leutnant Dr. Walter
Funk , Referendar , u. Fam .

Todesanzeige
Nach Gottes heiligem Willen ist
meine liebe Frau , unsere herzens¬
gute , treusorgende Mutter,Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwäge¬rin und Tante

Frau Frieda HÖH
geb . Bürkle

nach kurzer Krankheit heute nach¬
mittag wohlvorbereitet in die
ewige Heimat eingegangen .
Ettlingen , den 5. Oktober 1943 .

In tiefer Trauer : Josef HÖH,
Stadtobersekretär ; Elisabeth
Vorder , geb . HÖH, Ueberlin -
gen ; Josef HÖH, Glasermstr .,z . Z. im Osten ; Franz Höll rtechn . Reichsbahninsp ., Posen ;
Trudbert HÖH, kaufm . Angest .i . Osten , z . Z . in Urlaub hier ;Karl Gorber , Metzgermeister ,
Ueberlingen , z . Z . im Felde ,und Kind Klaus ; nebst Verw .

Beerdigung : Freitag nachmittag4 Uhr . — Seelenamt findet Sams¬
tag Iii Uhr in St . Martin statt .

Todesanzeige
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , unseren lieben Onkel

Franz Anton Ziegler
im gottgesegneten Alter von nahe¬
zu 82 Jahren zu sich in die Ewig¬keit zu nehmen .
Ettlingen -Spinnerei , 6 . Okt . 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung findet Freitag mittagVs5 Uhr von der hiesigen Leichen¬
halle aus statt .

Anl . des Heldentodes meines Ib .Mannes , uns . gel . Sohnes , Bru¬
ders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen , Ob .-Gefr .Walter Koch , sind uns viele Be¬
weise herzl . Anteiln . zugegang . ;wir sag . herzl . Dank . Bes . Dank H.Postrat Breug u . d . Kamerad , u .- innen d . Fernspr .-A . sow . d . Betr . -Führer Reg .-Dir . Jäger u . d . Gef .der Staatl . Majolika -Manf . A .-G .In tiefem Leid im Namen aller

Hinterbl . : Frau Hildegard Koch ,geb . Engelhardt ; Familie Karl
Koch , Postsekretär .

Khe .-Durlach , 6. Oktober 1943 .

Danksagung . Wer am Schmerz , der
mir dch . das Scheiden m . innigst -
gel . Mannes , uns . best . u . unerm .fürs . Vater , uns . tr . Großvaters ,Schwiegervaters u . Bruders , desLok .-Führers Karl Gegenheimer ,
teilgenomm . hat , nehme hiermit
unsern tiefempf . Dank entgegen .Die trostr . Worte d . Hrn . Pfr ., sow .die des Vertret . s . vorges . Dienst¬stelle u . s . Kamerad ., zus . mit d .zahlr . Blumensp . waren uns ein
Beweis aufrichtiger Teilnahme .Im Namen allerg Hinterblieb . :Frau Mina Gegenheimer Wwe .
Ettlingen , im Oktober 1943.

Danksagung . Für die viel . Bew .aufricht . Teilnahme u . die vielenKranz - u . Blumenspenden , die unsbeim Heimgang unseres ld>. Ver¬
storbenen Ludwig Keimling . Post -
Betr .-Ass ., entgegengebr . wurden ,sagen wir uns . herzl . Dank . Bes .Dank den Kamerad , d . Postamts
Ettlg . sow . dem Militärv . Ettlg .f . d . letzte Ehrung . Ein herzl . Ver -
gelts Gott den barmh . Schwest .sow . allen denen , die ihm währ ,s Krankheit Gutes erw . haben .

In tiefem Schmerz : Marie Keim -
Hng Wwe ., nebst Kindern .

Ettlingen , den 6. Oktober 1943 .

Ueberaus herzl . war d . Anteiln .anl . d . Heimg . uns . gel ., einzig .Sohnes u . Bruders , Matrose Albert
Tropf . Die gr . Beteil . b . Fetzt . Ge¬
leite , die schönen Blumensp ., die
Nachr . u . d . Beileidskundg . künd .v . der Liebe , die er *genoß , Hierf .u , f . alle ihm erw . Ehrungen dank ,w . a . ganz . Herz ., insb . d . Wehrm .,der NSDAP . Schöllbronn , d . Hrn .
Bürgermstr . , d . Gem .-Verw ., d . H.Pfr . u . d . Kirchenchor . Unvergeßl .bl . uns d . so herzl . Verbundenh .d . ganz . Gem . Schöllbronn u . d .Teiln . d . Nachbargem . an uns . Leid .In tiefer Trauer : Fam . Wilhelm

Tropf und alle Anverwandten .Schöllbronn , 3. Oktober 1943.

Für die liebev . Anteiln . u . Auf¬
merksamkeit b . Ableben meines
Ib . Mannes , uns . guten Vaters
Heinrich Becht sprechen wir uns .
herzl . Dank aus . Bes . Dank der
Betriebst , u . den Arbeitskam . der
Albtalbahn f . d . anerkennenden
Worte u . Kranzspenden . Hrn . Pfr .
Hall , dem Kirchenchor , sow . allen ,
die ihm während sein . Krankheit
Gutes getan u . das letzte Geleit
gaben , ein herzl . Vergelts Gott .

Frau Anna Becht , geb . Becht ,
und Tochter Lina .

Pfaffenrot , im Oktober 1943.

VERSCHIEDENES

Welch » Feinmechaniker könnte neben
beruflich PalentauSarbeitung über
nehmen ? KonstrnNtonS,etchnungen
vorbanden . Angebote unt . 9t 20756
an die spabifdSe Presse

Welcher Spediteur könnte eine Bett -
lade mit Rost u . einen Tchranl na «
Bretten beiladen ? Ang . bitte unt .
« r . 3135 an die BP . zu richte» .

AMTLICHE ANZEIGEN
Karlsruhe . Aaftr,eu « eins» t, nach Ter

rorangrtssen . Unter Bezugnahme
ans die durch den Minister des
Innern , Bevollmächtigter sür den
Nahverkebr , zugleich sür den Cbes
der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Karlsruhe , unterm 4 . 10 . 43 erlas¬
sene anttl . Bekanntmachung , be¬
stimme ich als Sammelpläve für
die Fahrzeuge des Stadtkreises
Karlsruhe und der näheren Um -
aebuna
1. den Metzplatz ,2. den Robert -Roth -Platz ,3. den Platz bei den Rennwiesen .» Karlsruhe , den 4. Oktober 1943.
Der Landrat — Fahrbereitschafts -
leiter —.

Angeftelltenversicherung ! Die Zpreck-
stunden des Ueberwachungsbeamten
finden wieder jeden 1. u . 2. Tiens -
tag im Monat in der Zeit von II
bis 13 Ubr beim Städt . Statist .
Amt , Ha »s -It >oma -Zlr . 2, 2 . Stock ,
Zimmer 23, statt .

Karlsruhe . Oessentllche Erinnerung .
Ich erinnere an die Zahlung fol¬
gender Steuern :

11. 10 . 43 : Lohnsteuer für den Monat
Zevtember 1943 und für die
Vicrtcljahreszabler für die Monate
Juli , August und Tevtember 1S43,
Lohnbeträge , dir im Scvtcmber
bzw . im III . Kalendervierielsabr
nach S 18 Abs . 1 u . 4 der Kriegs -
wirtschaftsverordnung nicht mehr
gezahlt bzw . erspart worden siny ,
sowie im September 1943 bzw .
III . Kalendervierteliabr 1943 erbo -
bene Sozialausgeichsabgabe und
Ostarbeiterabgabe .

11 . 10. 1943 : Umsatzsteuer sür den
Monat September bzw . für das
III . Kalendervierteliabr 1943 .

11 . 10 . 1943 : Abschlagszahlung auf
Befördernngst -m - r im Versonen -
verkehr mit Kraftfahrzeugen .

11 . 10. 1943 : Abscblagszavlung auf
Befö ^derunasteuer im Güter - und
Werksernverkebr .

Jcli erinnere ferner an die Zaft -
lung der im Laufe des Monats
aus Grund der zugestellten Steuer -
Kescheid? fällig gewesenen und noch
fällig werdenden Abschluftzahlun -
gen auf die Einkommensteuer .
LandeSkirchensteuer , Körperschasts -
steuer , Umsatzsteuer , Vermögens -
steuer , sowie die Gewinnabfüh -
runasbeträge .

Eine Einzelmabnung der oben -
ana -' kübrten Steuern erfolgt nicht .
Rückstände werden ohne weiteres
unter Berechnung der entstehenden
^ äninniszuschläae und Kosten im
Rachnabmeverfabren oder im Voll -
strecknnasversabren eingezogen .

Diese Erinnerung ergeht nigleich
für die Bezirke der Finanzämter :

Rad ^n -Baden , Bruchsal . Bübl ,
Ettlingen , Karlsrube -Durlach ,
Kebl , ^ abr , Ussenburg . Rastatt
nnd Tinsbelm .

Karlsrnbe , 3 . Oktober 1943 .
Ter Vorsteher des Finanzamt «

Karlsrnhe -Stadt .

Gut erhaltene « schwz . Aleid m . Ig .Arm , Gr . 42, geboten . Zucke eleg .Woll - oder Seidenkleid (hell oder
dunkelbl .) mit langem Arm . Angeb .unter Nr . 3150 an Badische Presse .

Gut erh . Schlosseranzug geg . Tam .-
Zchnve , Gr . 42 . zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 31t>8 an die BP .

Herrenhalbschuhe . Gr . 40, geg . eben ! .Gr . 42 zu tauschen . Schmitt , Khe . ,Karlstrasie 94 ,
H .- Ln«kichuhe , Gr . 43, gegen Reise

kosser zu tauschen gesucht . Angeb .unter Nr . 3155 an Badiscve Presse .
Pumps , rot , höh . Abs Gr . 37 , geg .blaue od . rote m . nie » . Abs . z . t . g .

Angeb . unter Nr . 314S an die BP
Zchw . T . -Wildledersch . , Gr . 36' /», geg .39 zu rauschen , sowie Müdchenbüch .

Ranzen ( Leder ) geg . N . Handk . zu
taus » . Ana . u . Nr . 3143 an BP .

■■Crleg., weinriiter Damenhalbschuh in .
Blockabsatz , Größe 38 , gegen eleg .
Pumps zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 3151 an Badische Presse .

Tamenschuhc , schwarz , Gr . 38, gegen
Größe 39 ZU tauschen . Karlsruhe .Wilhelmstr . 3 . 4 . Zt . , Brenneisen .

Tausche Waschseil geg . Rodelschlitten
od . Puppenwagen m . Puppe u . gr .,
gut erb . Schließkorb geg . Couch od ,
Chaiselongue . Lang , Wörth a . Rh .,
Kastanienstr . 4.

2 neue ',0 - Ltr . - Ztetntöpfe gegen zwei
30 Ltr . zu tauschen ges . Tannen -
maier . Kbe . . Brauerstr . 3. 2 . St .

Gut erhalt . Mostsast , 120 Ltr . , gegen
Leiterwagen zu tauschen . Seiden -
Neid , Größe 46 . gegen Eisenbahn
zu tauschen . Fr . E . Eisenhut , Gröt -
zingen , Kaiserstraße 46.

Kehl . Anordnung .
Tie männlichen jugendlichen der
Stadt Kehl einschließlich Kcvl -Torf
und Snndheim , die den Gebnrts -
sabrgangen 1926, 1927, 1928 und
1929 angehören , haben sich am
Montag , den 11 . 10 . 43, um 19 .00
Uhr . zu einem Erfassungsappell im
Saale des Gasthauses z . Barba -
rossa in Kehl einzufinden .
Tic Eltern . Betriebssübrer und
Schulleiter sind verpflichtet , den
ausgerufenen Augendlichen die Teil -
nabme zu ermöglichen . Bei Nicht -
erscheinen erfolgt Bestrafung .
Kebl , den 4 . Oktober 1943.
Ter Kreisleiter . Ter Landrat .

TAUSCH
Biete gebr . Herrensahrrad ! suche Kin -

derfahrrad , Puppenwag . od . evtl .
Rollschuhe . Gutsch . Hirschstr . 135, p .

Kompl . Fahrradveleuchtung mit TV-
»amo geb . : H .- Schuve , Gr . 43* evtl .
H .-Taschcn - od . Armbanduhr gcs.
Angeb . unter Nr . 3158 an die BP .

Handnähina schme, gut nähend , gegen
gnt . Herrenanzug . Gr . 50—51 , zu
tauschen , tött . Aufzahlung . Weiße
T .- Sctiuhe , Gr . 40, gut erh . , gegen
Stores zu tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . 31 32 an Badische Presse .

Gut erh . Rähmaschiue geg . Zimmer
Bodenteppich u . 2sl . Gasherd geg .
Puppenwagen zu tauschen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3109 an die BP

Nähmaschine geb . ; gesucht !l?erzand -
liste u . Kofser , beides gut erh . und
verschließb . Ang . u . 3074 an BP .

Geboten Bettwäsche . Gesucht Pelz -
cape od . FuchS , schwarz . Aug . »nt .
Nr . 3111 an die Badische Presse .

Biete gute Herren -Taschenuhr , Frei
scbwinger -EvasstS , gebr . Suche gut
erh . Herrenfahrrad . Angeb . unter
Nr . 3133 au die Badifcbe Presse .

Geboten : Hobiler -Akkordeon. 80 -bäss. ,
35 Tiskanttasten mit Okiav -Regist .
Gesucht : Hohner -Akkordeon, mind .
48 -vässig , ani liebsten Imperial od .
Regina - Zerie . Ang . unt . Nr . 3144
an die Badische Presse .

Geboten moderner Puppenwagen : ge-
sucht farbiger Damcnmantel zum
Ulnarbeiteu . Angebote unter T 361
a » die Badische Presse .

Puppenwagen , gut erh ., ges. : gebot
Herrenstiefel , Gr . 40 , Tamenschuhe ,
Gr . 6 . Ang . unt . Nr . 3138 an BP .

Gebot , moderner Puppenwagen : ges.
sarbiger Tamenmautel zum Um¬
arbeiten . Angebote unter D 361
an di e Badisctie Presse

Feldstecher in Lederetui geboten . Ge
sucht Radio - Kleinemps ., 120 Bolt .
Angeb . unter Nr . 3147 an die BP .

Tausche gut er ». Osfz. -Umsorm «Po -
lizei ) , Hose, Rock , Mantel , gegen
Tamen -Pelzmantel oder gute » Bo -
tentel ' pich. Angebote unter E 343
an die Badische Presse .

Pelzmantel , Gr . 42, gegen Gr . 44 zu
tauschen evtl . Tausch geg . Damen -
schuhe , Gr . 38 . Angebote unter
Nr 3141 an die Badische Presse .
-Wintermantel , schw., gut erb ., Gr .
48 , geboren . Gesucht T .- Rcgcu -
mantel . dunkel , (St . 46 . Angeb . unt .
Nr 314« a » die Badische Presse .

Gut erh . , dunkelbl . Ztrimnierinaniel ,
Gr . 50 . zu tausche » geg . Größe 48 .
Angeb . unter Nr . 3167 an die BP .

Jünglingsanzug u . Mantel f . 15sahr.
gesucht . Roßhaar f . Matratze gebot .
Angebote unt . Nr . 3052 an die BP .

Gut erhaltener Herrenanzug , mittl .
Größe , aebot ^ i . Eine Treppenleiter ,
und Bettwäsche gesucht . Angebote
unt . B 20682 o. d. Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Kinderwage » , gut erhalten , sos. z. ks.

ges . Greis , Kve ., Albtalstr . 13.
Kindersportwagen zu kaufen gesucht.

Angeb . unter .K 20598 an die BP .
Stubenwagen gesucht. Angeb . untcr

Nr . 3145 an die Badische Presse .
Gut erhalt . Kuhwagen , 20— 25 Ztr .

Tragkraft , zn laufen gel . Angebote
unter Nr . 3033 an Badische Presse .

Borschalt -Gleichrichter , 220 Polt , ges .
Karlsruhe , Kriegsstr . 85, 4. St .,
zwischen 18 und 20 Uhr .

Toppelschlafzimmer , mit oder ohne
Bettzeug , bis 2000 zu kauf . gel .
Biete auch Anzüge und Mantel .
Angeb . unter ' Nr . 3170 an die BP .

Modernes Zchlasztmmer , Wovnzim
iner , Küche und Radio zn kaufen
ges . Geb . w . Olvinpia -Reiseschreiv -
Maschine und Marschstiefel <39) .
Angeb . unter Nr . 3177 an die BP .

Ein Wohnzimmer zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 3076 au die BP .

Zuuge kr. Frau sucht gut erhaltenes
Chaiselongue . Ang . unt . Nr . ZU)2
an die Badische Presse .

Chaiselongue oder Sosa , auch repa -
raturbedürftig . zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 3152 an die
Badische Presse .

Kleiderschrank , neu oder gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3164 an die Badische Presse .

Bücherschrank od . Glasvitrine , u kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 2995
an die Badische Presse .

Bücher - sowie Kleiderschrank , 2türig ,
gut erhalten , gesucht . Angeb . unter
Nr . 3139 an die Badische Presse .

2 Heizplatten , niöglichst 220 Volt ,
von Fabrik zu lausen gesucht . Ang .
unt . K 20557 a . d . Badische Presse .

Ein gebr . Schrank und 2 Mostfässer
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 3140 an die Badische Presse

Rachtstnhl zn kaufen oder zu leihen
gesucht . Angebote unter Nr . 3161
an die Badische PreNe .

Suche EiSschrank, Größe gleich, und
Kleiderschrank sowie Polstersessel .
M . Totzaner , Karlsruhe , Reinhard -
Hevdrich - Ttr . 68.

H . -Mantel , »iittl . Größe , zu ks. ges.
Angeb . untcr Nr . 3137 an die BP .

H . -Anzug od . Hosc n . Rock. Bnndw .
98, Größe 170 , von Kriegsversehrt ,
zu lause » gesucht . Angebote unter
Nr . 3193 au die Badische Presse

Herrenanzug , Normalgr . 48/50 , ges.
Angeb . unter Nr . 315̂ an die BP .

Anzug , Größe 42—44. gut erhalten
gesucht . Emil Heilert , Karlsruhe .
Nuitssttaße 25,

H . Skistiefel , Gr . 39 , zu kaufen gcs.
Anged . unter Nr . 3160 an die BP .

Arbeitsfchuhe «43 u . 45) u . T .- Zom -
mcrmantcl gesucht od . Tausch geg .
Skischuhe (35—36 ) , Mädcvenschube

• (35) od . elektr . Bügeleisen . Angeb .
unter Nr . 3178 an Badische Presse .

Photoapparat für Platten u . <*r. gcs.
Angeb . unter Nr . 3131 an die BP .

Spiegelreslerkamera , gl . welcher Gr .
Ii . Aussühriing , zu kaufen gesucht .
Angeb . «inter Nr . 3183 au die BP .

Pistolen , 6,35 und 7,65 , Jagd - , K .K .-
u . Flob .- Gcwehre , gut erh , z. k. g .
K . Abcrlc , Wasscu unb Bestecke,
Rastatt . Tel . 2366 .

5. !i .4. -Stahlröhre für ausländ . Radio
ges . Angeb . »nt . E337 an die BP .

Geigen , Violen , Celli , Gitarren ,
Zithern , auch reparaturbedürstig ,
kaust I . Padewet , Karlsruhe , Kai -
serstraße 132 , Telefon 133.

Vogelkäsig , ea . 70/30/40 cm , zu kauf ,
gesucht . Angebote unter Nr . 3187
an die Badische Presse .

Schmierffifeiitübtl oder Kisten. 20/
MO und 50 Ltr . Inhalt , von
chent . Fabrik in Frankfurt g . M .
laufend zu kaufen gesucht . Angeb .

F . ,J . 302 an Wefra -Werbe -
gefellfchaft . Frankfurt a , M . . Kai -
seritraße ^ :!.

« pfeltrester sind sür die Pektinber -
sielluna beschlagnahmt . Wir kau -
feu icde Menge und stellen Trock -
nungsanlage bei größerem Anfall
zur Verfügung . Angebote an :
Pektinfabrik Neuenbürg,Würit

Fast , 100— 200 Ltr ., zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter D 362 an die
Badische Presse .

Fast . 100— 200 Ltr .. zu laufen ge¬
sucht . Angebote unter T 362 an
die Badische Presse . __ __ _

Kanincheiiscllc — Hasensell » und
ISmlliche Sorten anderer Häute
und Kelle kaust zu amtlichen Höchst-
preisen Fellhandlung Georg Wie -
' and Kbe Wilbelmstr 4 . Tel 709

T »ng , 500 Ztr ., sowie Drahtgeflecht
<altes , nicht mehr gebrauchst .) in
belieb . Länge . Breite u . Malchenw .
gesucht . C . G r e v e , Karlsruhe ,
Uhlandstraße 9.

EMPFEHLUNGEN
Hans K i s s e l . Freitag , den 8. 10 .

vorm . von 9— 1 Ubr Wildausgabc
auf dic Nr . 2841—2940 gegen halbe
Fleifchmarken . Bitte Papier mit -
bringen .

Strümpfe zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar Punkt . Wasche -
k-ilberg , Karlsruhe . Waldstr . . Ecke
Sosienstraße .

.Panzcrlir "- Luft und Feuerschutz.
Türen und Tachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

Teppicheinlagerung und Pflege in
nicht luftgefährdetem Gebiet über -
nimmt Juhlke & (S0„ Abt . Lage¬
rung . Teppich -Jm -Ezport , Tostedt /
Lüneburger Heide .

Jet » ist alles wertvoll , sogar alle
Brillenfassungen . Vielleicht kann
Ihr Augeuoptiker etwas Zeit er -
übrigen , dann ergänzt er sie mit
den wertvollen Auer -Neopban -
Blendschutzgläsern , die allerdings
nicht immer sofort lieferbar sind .
Ihre Augen werden Ihnen sür die -
scn Genuß dankbar sein . Auer -
Neophan , das farbentreue kontrasd
reiche Blendschutz - Glas . Auergesell '
schast A .G .

Eine Handvoll ? — Ein schlechtes
Maß ! So ungenau dars mau nie -
inals beim milchgeborenen Miiei
w und Milei O arbeiten . Man
muß sich genau nach der Gebrauchs
anwcisung richten : sie schreibt vor .
1 bochgeväuster Kasseelösfel Milei
W gibt Schnee wie 2 Hübnereiweiß
. . . 1 gehäufter Eßlössel Milei G
wird an Stelle 1 Eigelb oder Voll -
eies verwendet . Wer löfselgcnau
das milchgeborenc Milei zum Bäk -
ken , Braten und Kochen nimmt
reicht länger und arbeitet erfolg
reicher .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank -
vcitskosten 1. , 2 . oder 3. Klasse .
Ueber 750 00(1 Milglii !dcr schenken
uns ihr Vertrauen . Forderir auch
Sie unser . Angebot , che cs zu
spät «st !
Deutsche Kranken - Vcrsicherungs
A .-G . , Landesdirekiion für Süd
Westdeutschland . Stuttgart -8 , Platz
der SA . 14. Ruf 71183 .

,WaS bäckt Erika ?" — Döbler - Spar -
rezept Nr . 13 : Grieß -Rodon -Ku -
chen . . . 300 x Grieß werden mit
knapp >/- I entrahmter Frischmilch
( lauwarm ) Übergossen und ca . 1—2
Stunden zum Quellen stehen gelas -
sen . Dann sügt man 200 « Zucker ,
1 Beutel „ Döhler Vanillinzucker " ,
1 Prise Salz , 1 Fläschcheu ..Döbler
Ziironenaroma " und 1 Et oder
1 Eßlöffel Elaustaufchmittel hinzu
» nd rührt alles gut durch . Zuletzt
fügt lnan 300 ? Weizenmehl , ge¬
mischt und gesiebt mit 1 Beutel
„ Döhler Backsein " darunter (bei
weniaer Mehl entsprechend weniger
„ Döhler Backfein " nehmen ! ) und
gib » den Teig in eine gefettete
Rodonluchensorm . Er wird ca . 50
Minuten bei schwacher bis mittlerer
Hitze gebacken .' Nach dem Backen
wird der Kuchen mit Puderzucker
bestäubt . WeitereDöbler - Sparrezepte
folgen . Ausschneiden — ausheben !

VERKÄUFE
Plüschsofa m . hoher Lehne nebst zwei

^ autenils , . Pr . von 200 M vcr -
käuslich . Näheres Durlach , Spital
slraßc 19, bei Sarbacher .

Oelgemalde „Segelschiss im Hasen ",
sowie Waldpartic , 300—000 .M zu
vcrk . Rob .-Waguer -Nllce II . 4 . St .

Grammophon , cichc. mit Platten , sür
130 JK zu verlausen . Angeb . unter
Nr . 3134 an die Badische Presse .

« bcndllcid , schw.. eleg ., sehr gut erh .
Gr . 42, für 100 M zu verlausen
Angeb . unter Nr . 3190 an dic BP

Brautlleid , Zpivenst ., clcg . . Gr . 42
90 . (! , ZU Vcrk . Ang . Ii . 3191 a . BP

Mod . D . -Hnt , beige , 15 zu verk .
Zahn .

' Khc ., Kaiscrstr . 174 , 3 . Zt .
Filzhütchen , schwarz , mit Schleier .

18 ./f . und fugeudl . Sonimcrbut ,
dunlclbl . , s . « ii« erb . . 8 ..IC zu vcrk .
Augcb . unter Nr . 3192 au die BP .

TIESMARKT
Trahth . -Foxterrier , sebr schöne Jung ^

tiere , Stammv ., Welsvlerrier . junge
Dackel , Spaniel verlaust Zwinger
Stolze , Rastatt , Tüdring 17 . T . 2769

Zweijähriger Schäferhund , sehr wach
sam , zu verlaus . Neudorf/Graven ,
Adols -Hitler - Straßc 82.

HEIRATS - GESUCHE
Frl . , Mitte 40, wünscht charaktervoll .

Herrn in guter Position zw . Heirat
kennenzulernen . Aussl . u . Wohug .
vorh . Nur ernstgem . Zuschr . unter
Nr . 3129 an dic Badische Presse .

Welcher geyildete , charaktervolle Herr ,
50—55 Jahre , sehnt sich nach einem
glücklichen Heim ? Ich selbst bin
Witwe nnd lebe in guten Ver -
hältnissen . Bildzuschriften erbeten
unter Nr . 3182 an Badische Presse .

lechn . Revisor in fester Stellung , gu -
tes Einkomin . . große , schlanke Kig . ,
sucht , da es ihm an passender Ge -
legenheit feblt , die Belannlschast
eines Id .. netten Mädels im Alter
von 23—30 Jahr . Blldzuschr . unt .
Nr . 3115 an die Badische Presse .

Suche liebes , nettes Mädel , auch
Witwe mit 1—2 Kindern angen ..
da des Alleinseins müde , zw . spät .
Heirat . Bin 1,78 Mtr . groß . Ma -
schinenbauer . Zuschr .. wenn wögt ,
mit Bild , welches sosort wieder zu-
rückgeht , unter K 20726 an die
Badische Presse erbeten .

2 Freunde , ev .. 20 u . 22, gt . Cvar . ,
wünschen mit 2 lb . . nett . Mädels
entspr . Alt . in Briefwechsel zu- tret .
zw . spät . Heirat . Bildzuschr . unt .
K 20649 a . d . Badische Prcssc crb .

IMMOBILIEN
Hauötausch . 4- Familicnbaus in bester

Wohnlage in Karlsruhe mit guter
Rentabilität geg . beziehbares Ein -
samilienbaus in Vorort Karlsruhes
oder Ettlingen . Vermittler er -
wünscht . Angebote unter Nr . Z082
au die Badische Presse .

Grösterer Garten , auch außerhalb v .
Karlsruhe , zu kaufen gesucht . Ang .
mrtK Nr . 3162 an Badische Presse .

THEATER

BADISCHES STAATSTHEATER. GroB «
Hau « : Do ., 7. Okt ., 18 Uhr, 1. Konz .
Miete : 1. Sinfoniekonzert . Fr ., 8. Okt .,
18 Uhr , 4. Fr .-Miete : „ Komödie einer
Nacht " . Sa ., ?. Okt ., 17 Uhr : „ Der
Freischütz ".

F I L M - T H E A T E R
GLORIA und PALI. 2.30, 4.45, 7.00 Uhr

Georg Alexander , Maria Andergast
.. . . . und die Musik spielt dazu "
Ein reizendes musik . Lustspiel , voller
Witz und Temperament . Jug . nicht
zugelas se n . Gloria heute letztmals .

GLORIA . Ab morgen Freitag Erstauf¬
führung : „ Karawane " . Ein packen¬
des Geschehen um Abenteuer und
Leidenschaft . 3ug . nicht zugelassen

PALI. Sonntag vorm . 11.00 Frühvorstel -
lung \: „ Wildnis " . Das letzte Para¬
dies .̂ Herrliche Bilder von Tieren in
freiet Wildbahn . Sitten u . Gebräuche
der Naturvölker im * Herten des
schwarzen Erdteils . Jugend zugel .

RESI. Heute letztmals „ Die kluge
Marianne ". 2.00, 4.20, 6.45. Zugend -
liehe nicht zugelassen .

UFA-THEATER u. .CAPITOL. Heute 2.30,
4.45, 7.00 Uhr „ Gefährtin meines
Sommers ". Zug , ab 14 3. zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Der Fall Rainer " .
3ugendl . nicht zugelassen . Beginn
3.00, 5.15, 7.30, So . 2.30 Uhr.

KAMMER zeigt „ Viel Lärm um Nixi " .
Beg . 2.30, 4.45 u . 7.00 Uhr mit dem
Hauptfilm . Jugend verboten .

RHEINGOLD . Heute letztmals I 240 , 4.15,
6.30 Uhr die heitere Film -Operette
„ Ungarmädel " . Adele Sandrock , Gg .
Alexander , Ralph Artur Roberts u . a
Sie werden sich köstlich amüsieren ,
Die neueste Wochenschau . Jugend !,
nicht zuge lassen .

SCHAUBURG , Marienstr . 16, 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284.
Heute letztmals ! 2.00, 4 .15, 6.30 Uhr :
„ Donaumelodien " . Ein zartes Liebes¬
spiel an der blauen Donau . Es
wirken mit : Maria Andergast , Wolf¬
gang Liebeneiner , Joe Stockei , Georg
Alexander u . a . Die neueste Wo¬
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals ! 2.00,
4.15, 6 .30 „ Der kleine Grenzverkehr ' ,.
Eine heitere , abenteuerliche Ge¬
schichte . Herta Feiler , Willy Fritsch ,

. Heinz Salfner u . a . Die neue Wo -
chenschau . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Täglich 2.00, 4.00, 6.30
Uhr der große Mozartfilm „ Wen die
Götter lieben " . Dazu die neue Wo¬
chenschau mit der Befreiung des
Duce . (Jugend über 14 Jahre zugel .)
Wochenschau 2 .00 nach dem Haupt¬
film ; 4 .00 u. 6.30 vor dem Hauptfilm .

Durlach . Kammer - Lichtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30, Sonntags ab 2 Uhr :
Kristina Söderbaum in dem Färb -
Groß -Film der Ufa „ Die goldene
Stadt " mit Eugen . Klöpfer , Anni
Rosar , Liselotte Schreiner , Paul Klin¬
ger , Kurt Meisel , Rudolf Prack u . v . a
Jugendliche nicht zugelassen .

Rastatt . SchloG - Lichtspiele . Heute
19.30 Uhr letztmals „ Menschen vom
Variet6 ". Wochenschau .

KONZERTE
Strasburg . Cafe Odeon am Karl -Roos -

Platz : Täglich ab 16 Uhr , die be
rühmte Künstlerkgpelle Batal .

Straßburg . „ Zum Schützenkeller ",
Laternengasse 6, Fernruf 20259. Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bayernkapelie J . Graf .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. Beginn 7.30 Uhr .

Groß -Variete : „ Kommt zu uns — wir
bringen frohe Laune " . Vorverkauf
bis einschl . Sonntag ab 3 Uhr an
der Theaterkasse .

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
19.15 Uhr (Achtung neue Anfangs¬
zeit !) : „ Perlen der Artistik " . Kapelle
Freddy Martens . — Achtung ! Die
z . Z . im Umlauf befindlichen Vor¬
zugs - und Freikarten verlieren am
31 . Oktober 1943 ihre Gültigkeit .

VEREINSANZEIGEN
Karlsruher Liederkranz e . V. Die Chor¬

proben finden ab 10. Okt . jeweils
Sonntag vorm ., pünktlich 10.30 Uhr ,
im Friedrichshof statt .

| DURLACH / PFINZGAU
"
)

Zum Austragen von Zeitschriften für
den Stadtteil Durla « zuverlässige
Person gesucht . Zeitschristenver
trieb Aug . P r u e S , KarlSrude ,
Stefanien (na sse 38.

Leerer Parterre -Raum im Zentrum
von Turlach für ruhige » Ausliefe
rungslager gesucht . Angeb . untcr
Sl 21)845 an dic Badische Presse . .

Leere » Mansardeii -Aimmcr in Tur -
lach zu mieten gesucht . Angcv . unt .
St 20597 an die Badische Preise .

j ETTLINGEN / ALBTAL
Liegestuhl gesucht . Ettlingen , Birkew

weg ZV, Siedlung .
Suche einen gut erh . Pupvenwagen ^biete schönen Granatschmuck . Ettlin¬

genweier . »ironenftratze 5t!.
Tüchtige Schneiderin gesucht . Angeb .

unter E 3-12 aiy die Badische Presse .
Jüngeres Mädchen oder Pslichtjavr -

mädchen snr tagsüber aus 15 . Okt .oder später gesucht . Arau ilaspar
Ettlingen , Steigenbohl 16.

Gut möbl . Zimmer , niöglichst mit
sließendem Wasser für einen Herrn
gesucht . Angebote unter K 20762 an
die Badische Presse .

Ein gut möbliertes Zimmer , mit od .
ohne Pension , ab sosort von einer
Studentin zu mieten gesucht . An -
geböte unter E 341 an die BP .-
Geschäftsstelle Ettlingen .

WOHNUNGSTAUSCH
Biete in Nürnberg , gute Lage , eine

schöne , große 3-Zimmer -Wohnungmit Bad , Balkon . 1 . Stock ! suchein Karlsruhe so ähnliche . Angeboteunter Nr . 3188 an Badische Preise .
zwetziminerwohnung mit . .Zubehörin Rüppurr gegen eine gleichwert ,in Karlsruhe oder Umgebung zu

tauschen gesucht . Angebote unter
« 20714 an die Badische Presj «.

WERSE - ANZEIGEN

DEUTSCHE
REICHS -

LOTTERIE
Ziebangsbegiaa : IS . Oktober

Achtung ! Eine wichtig «
Neuerung für alle Loskäufer !
Zwecks Papier - Ersparnis ist den
Sfaallichen LoHerie - Einnehmern
die Versendung von Los-Angeboten
an neue Spieler verboten . Nur
alten Spielern wird ihr Los wieder
zugesandt . Wenn Sie deshalb von
jetzt ab neu mitspielen wollen , so
wählen Sie sich rechtzeitig Ihr Los
selbst bei der nächsten Staatlichen

Lotterie - Einnahme aus .

U4 lo « • <*■6 RM. 1/b Los *«r 3 IM
Je Klasse .

Schon «in
halber KNORR - SoBen-
würfel genügt,um einen
Soßenrest zu strecken .

KNORR

Was macht man ^
mit verhärtetem Miiei Wf ..«...

Feucht gelagertes Milei W neigft
zum Hartwerden und ist nicht !
mehr schlagf &hig . Dann löst man )
e> breiartig mit Wasser auf und
nimmt es zum Dicken von Suppen »
Tunken oder zum Binden von
Fleisch -, Kartoffelteigen u . Klößen .Jim

der milchgeborene Ei -Austauschstoff

EN5T
ikcrdiiUIItnf

c/4taim

% d $ in1dnv

jfepserf
zun äüßenß « J <ai ^ eawfeidlaH

Verletzungen im Haus¬
halt, bei Gartenarbeit ,im Berufund beim Sport
durch Schnitte, Stiche,
Risse, Bisse u . dgl . soll
man zur Vermeidung
von Entzündungen und
Eiterungen sofort mit
der bewährten Sepso .
Tinktur desinfizieren .

In Apotheken
und Drogerien
in Flaschen und
Tupf röhrchen

erhältlich .
11 NG \ E # - WEIM E T> S FN

Ein Ftäsch 'chen BURGEFF
GRON macht Freude 1
Genieß ' ihn sparsam
und vergeude
Nicht erst im Kühlschrank
Gas und Kroft ,
Zyma ! der Keller
Kühlung schafft .
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